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Denutſchland.
Berlin d. 2. April. Der Reichstag trat heute in die Be

rathung des Abſchnitts Poſt und Telegraphenweſen. Zu Art.
45 lag ein Amendement des Abg. Erxleben vor, ferner ein Amendement
der Abgg. Becker und Genoſſen, welche den Art. 45 folgendermaßen
faſſen wollten: „Das den Bundesſtaaten noch zuſtehende Poſt und
TelegraphenMonopol ſowie der Poſtzwang ſind aufgehoben. Die Poſt
und Telegraphen Anſtalten der Bundesſtaaten gehen auf den Bund
über. Die Bedingungen für die Benutzung dieſer Anſtalten Seitens
des Publikums werden durch Geſetz geregelt.“ Zur Begründung des
lehteren Anttages nahmen die Abgg. Becker und Schraps das Wort,
lehterer griſf namentlich die preußiſche Poſtverwaltung an, der er nach
ſagte das Biieſgeheimniß ſei nicht geſichert. Handelsminiſter Graf
Jhenplitz entgegnete

Meine Herren! Jn h auf das Briefgeheimniß kann ich die ganz be
n preußiſchen Landen vollkommen reſpektirt wird

Und daß die Briefe nur dem Stagtsanwalt oder dem Kriminalgericht auf erfolgte
Requiſition ausgehandigt werden ſonſt nicht! Das iſt meine wohlbegründere Wei
nung; wenn mir ein Gegentheil angeführt wird ſo werde ich ihn widerlegen Was
in Malland geſchehen und wie ein Brief von Mailand an die hieſige Polizei gekom
men iſt geht das Preußiſche Poſtweſen durchaus nichts an. Wenn irgend ein ſolcher
Fall votkommt, wo man glaubt daß die Preußiſche Poſt Verwaltung das Briefge
Helmnß verlett habe ſo würde ich dem, der mir darüber Data lieferte mich zu
reßtem Dante verbſlichtek halten damit ich auf das Allerenergiſchſte einſchrekten
könnte was ich uſfehlbar thun würde. Bisher aber iſt es nicht geſchehen ich habe
nie eine ſolche Andeutung erhalten und nur wenn der Krimingl Richter oder der
Staatsanwalt einen Brief verlangt daun wird er ihm ausgehandigt, ſonſt nie

Faktum als die Tendenz

ſtimmte Erklärung abgeben, daß es

Ich muß das alſo entſchieden ſowohl in Beziehung auf das
beſtrelten.

Die Amendements wurden abgelehnt der Art. 45 angenömmen,
ebenſo Artikel 46 und Artikel 47, nachdem die zu denſelben geſtell
ten Amendements verworfen waren. Art. 48 und 49 wurden ohne Dis
cüſſton genehmigt. Ueber die Abſchnitte Marine und Schifffahrt und
Conſulatsweſen wurde die Generaldebatte gemeinſam eröffnet. Abg.
Meler (Bremen) trat für eine ſtark entwickelte Kriegsmarine ein.
Abg. de Chapeaurouge warnte vor Unterſchätzung der Koſten und
rieth, in den Anforderungen an die Marine die unſern Verhältniſſen an
gmeſſenen Grenzen einzuhalten. Abg. Dr. Schleiden will eine deutſche
Manne nur in der Starke, welche hinreicht, die deutſchen Küſten zu
ſchützen und gegen Seeräuberei aufzutreten; für die Entwickelung des
übetſeeiſchen deutſchen Handels halt er eine Kriegsmarine für geradezu
ſchädlich, zum mindeſten für überflüſſig. Außerdem warnt Redner vor
einer Nachahmung des amerikaniſchen Conſulatsweſens. Der Marine
n v. Roon nahm hierauf das Wort, um auf einige Aeußerungen
er drei Redner theils zuſtimmend, theils polemiſch einzugehen er pole

miſirte namentlich gegen die Anſicht, daß der Handel eines Schutzes
urch die Kriegsmarine nicht bedürfe. Die Handels und die Kriegs

marine bedürften einander gegenſeitig. Die Anſicht eine Flotte zu grün
An nur Um die Küſten zu ſchützen, ſei zu eng. Die Frage welche

a der Bundesflotte zu geben ſei, ſei verfrüht, ſie ſei eine
a frage und zu löſen, wenn der Etat vereinbart werde. Die Flaggen

Fat bekreffend, ſei es möglich, daß man bei Hinzufügung der rothen
an e an das hanſeatiſche Element gedacht habe. Jn der Kriegsflagge

Hten ſich die Farben wiederholen, jedoch in der Weiſe, wie es der
on für angemeſſen finden werde. Bundescommiſſar v. Savigny-
eiten in der Abſicht, nicht dic conſulariſche Vertretung durch Kauf
und aufzugeben consules missi aber da anzuſtellen, wo die Handels
ver politiſchen Verhältniſſe es nothwendig erſcheinen laſſen. Abg. We
Er Gtade) polemiſirte gegen die Anſicht, als bedürfe der Handel des
an ubes durch eine Kriegsmarine nicht. Was die Frage der Kolonieen
angehe ſei allerdings die Welt weggegeben, aber man müſſe ſich doch

die ich Fef z7a öglich keit offen halten. Der König von Holland könne ſo gut,
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Feldzuges im Jahre 1866 in der

land verkaufen und die Niederländer könnten dieſe Vereinigung ſehr gut
finden dann aber hätten wir Kolonieen. Für eine größere Kriegsma
rine ſprechen noch v. Vincke (Olbendorf) und Grumbrecht, worauf die
Generaldiscuſſion geſchloſſen wurde. Jn der Specialdebatte über Art.
50 ſprachen Abg. Meier (Bremen), v. Vincke (Hagen), Grumbrecht
und Fries. Jm Alinea 1 wurde die vom Abg. Schleiden beanträgte
Aenderung, ſtatt „Kriegsmarine der Nord und Oſtſee“ zu ſagen Bun
deskriegsmarine“ angenommen. Alineag 3 wurde nach Antrag des Abg
v. Vincke (Olbendorf) dahin abgeändert, daß geſagt wird „Der Ma
rineAufwand wird aus der Bundeskaſſe beſtritten (ſtatt: „als Maß
ſtab der Beiträge dient die Bevölkerung Alineg 4 („Ein Etat für
die Bundesmarine wird nach dieſem Grundſatze mit dem Reichstage
vereinbart“) wird geſtrichen und mit dieſen Abänderungen Art. 50 an
genommen. Zu Artikel 51 ſprach der Abg. Duncker (Berlin) für
die Farben Schwarzrothgold. Er enthalte ſich jedoch eines Antrages,
um ſich der Gefahr nicht auszuſetzen, daß eine deutſche Volksvertretung
die deutſchen Farben abvotire. In der Abſtimmung wurde aus Art.
51 der Paſſus: die Kauffahrteiſchiffe ſämmtlicher Bundesſtaaten führen
dieſelbe Flagge, ſchwarze weißroth geſtrichen und dafür ein beſonderer Ar
tikel eingefügt, welcher lautet: „die Flagge der Kriegs und Handels
marine iſt ſchwarze weißroth.“ Abſchnitt (Conſulatsweſen), wel
cher nur einen Artikel (Art. 52) enthält, wurde ohne Diseuſſton geneh
migt. Ueber den Tag der nächſten Sitzung entſteht eine Debatte, in
dem der Präſident dieſelbe morgen anſetzen will, v. Bennigſen, um Zeit
für Vorberathungen in den Fractionen zu gewinnen, eine Pauſe von
einem Tage beantragt. Abg. v. Vincke (Hagen) ſicht ſehr eifrig für
den morgenden Tag, welcher dann auch angenommen wird. Nächſte
Sitzung morgen Tagesordnung Abſchnitt l. Bundes Kriegsweſen.

Die freie konſervative Vereinigung hat ein Amendement
zum Militäretat eingebracht, als Art. 398a, welches lautett „Die
nach der Kopfzahl der Friedensſtärke des ſtehenden Heeres berechneten
Beiträge (Art. 58) werden nach Ablauf von je 6 Jahren im Wege der
Bundesgeſetzgebung von neuem feſtgeſtellt.

Der Reichstagsabgeordnete Salzmann beabſichtigt im Parlament
eine Petition aus Reuß mit zahlreichen Unterſchriften einzubringen,
welche um Annexion an Preußen bittet.

Bei Empfang der kieler Profeſſoren am 27. v. M. ſprach Se
Majeſtät der König ſeine Freude aus über die ausgeſprochenen Geſin
nungen mit Hinweis auf die letztjährigen Erxeigniſſe, deren Ausgang
Niemand geahnt. Ein Theil der kieler Profeſſoren habe ein anderes
Ziel im Auge gehabt; doch ſei die Frage controvers geweſen. Der Kö
nig werde wegen anderer Meinung auf Niemanden einen Stein werfen.
Laſſen wir die Vergangenheit ruhen und faſſen wir große Zukunftsziele
ins Auge. Durch Geſtaltung des Nordbundes werden die Herzogthüt-
mer eine Stelle finden, welche die Wunden heilt.

Nach dem „St.A.“ ſind in den Schlachten und Gefechten des
Preußiſchen Armee im Ganzen 606

Offiztere verwundet worden. Davon kamen auf die Pioniere
Artillerie 20, Cavallerie 101. Unter den JnfanterieRegimentern litten
am meiſten das 1. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 26 und das 6. Weſtf. Jnf
Regiment Nr. 55; bei jedem derſelben wurden 17 Offiziere verwundet
Bei der Cavallerie litt am meiſten das Neumärk. Drag. Regt. Nr. 3,
das 10 verwundete Offiziere zählte. Was die Charge der verwun
deten Offiziere anlangt, ſo befand ſich unter denſelben 1 General Liente
nant, 3 General Majors, 18 Oberſten und Brigade-Commandeure,
Oberſt Lieutenants, 35 Majore, 108 Hauptleute und Rittmeiſter 90
PremierLieutenants und 333 SecondeLieittenants. Die neiſten
Verwundungen erfolgten in der Schlacht bei Königgrätz, nämlich 240,
nächſtdem in den Gefechten bei Skalitz und Gitſchin, je 48, nächſtdem

uremburg an Frankteich, einmal auch die Niederlande an Deutſch bei Nachod (A45), Dautenau (39) und Langenſalza (28)
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Geſtern, als am Geburtstage des Miniſter Präſidenten Grafen
Bismarck (geb. 1. April 1815), liefen von allen Seiten Gratulatio
nen, Blumen u. ſ. w. ein Telegramme aus den fernſten Orten zeug
ten für die Allgemeinheit der Theilnahme. Auch im Reichstage traten
geſtern vor der Eröffnung der Sitzung ſehr viele Abgeordnete glückwün
ſchend zu dem Grafen Bismarck und ſchüttelten ihm die Hand

Der Baron v. Schleinitz, als Miniſter des königl. Hauſes, und
Baron Not homb, als belgiſcher bevollmächtigter- Miniſter, haben am
29. März den Vertrag wegen der Heirath des Grafen von Flan
dern und der Prinzeſſin zu Hohenzollern unterzeichnet. Die
Vermählung iſt auf den 25. April angeſetzt. Am 23. trifft der Kö
nig der Belgier mit dem Grafen von Flandern in Berlin ein.

Für den Fortificationsdienſt von Luxemburg ſind dem dortigen
Gouvernement eine entſprechende Anzahl von Officieren des Jngenieur-
corps überwieſen worden.

Da der 14. deutſche evangeliſche Kirchentag, zu dem für das ver
gangene Jahr eine Einladung nach Kiel bereits erfolgt war, unter dem
Einfluß der Zeitverhältniſſe im September v. J. hat ausgeſetzt werden
müſſen, wird derſelbe nunmehr, in Folge erneuerter Einladung von Sei
ten der dortigen ſtädtiſchen Behörden, in der erſten Hälfte des Septem
bers d. J. in Kiel gehalten werden.

Hannover d. 31. März. Die hannöverſchen Offiziere haben,
noch unmittelbar vor dem Eintritt vieler in die preußiſchen Reihen,
„ihrem erhabenen König, Georg V. Majeſtät“ ein letztes Andenken
überſchickt, ein Album mit ihren Bildniſſen und in ſchönſter kunſtrei
cher Ausſtattung. Den Deckel des ganzen mächtigen Bandes zieren das
welfiſche Königswappen und Kriegstrophäen aus getriebenem Silber,
jenes in die einzelnen Provinzialwappen eingeſchloſſen. Fries und Bö-
gen des einen Triumphbogen darſtellenden Deckels ſind mit Schlachten
ſcenen in Holzſchnitt ausgeſchmückt, von Spanien und Waterloo her
bis zu Langenſalza. Der prächtige Einband umſchließt 809 photogra
phiſche Bildniſſe, darunter auch die der Opfer der letzten Schlacht und
die Militärärzte und Militärbeamten im Offiziersrange

Luxemburg. Die telegraphiſch mitgetheilte Nachricht des Staats
courant“, des offiziellen Organs der Niederlande, beſtätigt die geſtrige
Angabe der „IJndependance“, daß ein Abſchluß der Verhandlungen zwi
ſchen Frankreich und den Niederlanden in Betreff der luxemburgi
ſchen Frage zur Zeit jedenfalls nicht ſtattgefunden hat. Hinzugefügt
iſt, daß von einer Abtretung des Großherzogthums erſt die Rede ſein
könnte nachdem auch die in dieſer Frage intereſſirten Großmächte ſich
unter einander verſtändigt haben würden. Es ſcheint hieraus ziemlich
deutlich hervorzugehen, daß der Abtretung des Großherzogthums von
Seiten der holländiſchen Regierung kein Hinderniß in den Weg gelegt
werden wird daß die Vereinbarung der etwaigen Verkaufs oder Ab
tritts Bedingungen vielmehr zwiſchen Holland und Frankreich im We
ſentlichen geregelt iſt und daß dem ganzen Handel, um perfekt zu ſein,
eben nur die Zuſtimmung Preußens fehlt. Von der in der Oktober
Depeſche feſtgehaltenen Auffaſſung, wonach Preußen mit dem zur vollen
Souveränetät zurückgekehrten Luxemburg gar nichts mehr zu thun habe,
außer daß es ſeine Garniſon aus der Feſtung zurückziehe, ſcheint die
luxemburgiſche Regierung inſofern wenigſtens zurückgekehrt zu ſein, als
ſie Preußen wieder die Stellung einer in dieſer Frage intereſſirten Groß
macht einräumt, deren Verſtändigung mit Frankreich bei einem Arrange
ment wegen des Großherzogthums einen unerläßlichen Faktor bilde.

Ueber die bisher gepflogenen Verhandlungen giebt ein Schreiben
der „Köln. Ztg.“ aus Luxemburg, 31. März, folgende nähere An
gaben „Wenn in hieſigen Blättern die Andeutung gemacht wird, daß
die großherzogliche Regierung, namentlich aber Herr Staatsminiſter
Tornaco, nichts über die Angelegenheit wegen des beabſichtigten Ver
kaufes des Landes an Frankreich wüßten und nach eingeholter Jnfor
mation genauere Mittheilungen dem Publikum machen würden, ſo iſt
die erſtere Behauptung ohne Begründung Herr Tornaco iſt über die
Sachlage vollſtändig informixt und hat ſich auch offen ausgeſprochen,
daß in dem preußiſchen Beſatzungsrechte ein Hinderniß des Verkaufes
nicht liegen könnte, da Preußen und Frankreich ſich dann über die
Sache zu verſtändigen hätten. Das Thatſächliche beſteht darin daß
Frankreich gleich beim Ausbruche des Konfliktes, welcher zur Auf
löſung des deutſchen Bundes führte, ſein Auge auf den Beſitz von
Luxemburg richtete und dieſerhalb im Haag Anträge ſtellte, Anfangs in
allgemeiner, dann in beſtimmter Form. Der Vertrags- Entwurf über
den beabſichtigten Verkauf iſt vorhanden, ſoll aber noch nicht unter
zeichnet ſein. Um freie Hand in der Sache zu bekommen, erfolgten die
bekannten Anträge der großherzoglichen Regierung in Berlin wegen
Rückzuges der preußiſchen Truppen aus der Feſtung, indem den Preu
ßen das Recht beſtritten wurde, in Luxemburg nach Auflöſung des
Bundes eine Garniſon zu halten. Als man in Berlin darauf nicht
einging, wurden die Beſprechungen mit Frankreich aufgenommen. Es
kam nun darauf an, für das Gehäſſige des Handels Preußen verant
wortlich zu machen und die im Lande hervortretende Entrüſtung auf
Preußen abzulenken. Deshalb wurde die Nachricht verbreitet, Preußen
billige die Veräußerung, es habe die ganze Sache eingeleitet, deshalb
den Antrag auf Abſchluß eines Allianzvertrages abgelehnt, und Alles

nur, um ſich hinterher für den Verluſt von Luxemburg in Holland
ſelbſt zu entſchädigen. Es iſt gelungen, dieſen Fabeln im Lande Ein
gang zu verſchaffen und die öffentliche Meinung deſſelben gegen Preu-
ßen aufzuregen. Aber es iſt bekannt, daß ſchon vor dem Ausbruche
des Krieges die Vereinigung des Großherzogthums mit Frankreich em
pfohlen wurden Jetzt hat der in Ausſicht genommene Verkauf aber
auch Beſtürzung unter den induſtriellen Bewohrnern Hervorgerufen, de
nen der Partikularismus noch ſehr im Fleiſche ſteckt. Die größeren

Grundbeſitzer und beſitzenden Klaſſen waren bisher eigentlich die Re
genten des Landes, unabhängig von Holland, mit geringen Steuern

beſchwert und vom Militärdienſte größztentheils befreit. Daraus ent
wickelte ſich denn die Abneigung, in den nörddeutſchen Bund zu treten.
Dieſe Situation machte ſich in lebhaften Angriffen gegen Preußen
kenntlich, beſonders da die kleinen Gewalthaber fürchteten, in einem
neuen Bundesverhältniſſe mit parlamentariſcher Vertretung ihren Ein
flüß zu verlieren. Es iſt in mehreren Zeitungen ſchon erwahnt, daß vor
mehreren Wochen ein höherer franzöſiſcher Beamter hierher kam, wel
cher mit einer Luxemburgerin verheirathet iſt, und die Aufgabe hatte
ſich über die Stimmung gegen Frankreich zu orientiren und Sympa
thieen für daſſelbe hervorzurufen. Unter dem 21. d. M. wurde dann
dem Staats Miniſter Tornaco von Paris aus die amtliche Eröffnung
gemacht, daß der Kaiſer die Erwerbung des Großherzogthums wünſche
und auf ein Entgegenkommen der Regierung dabei rechne. Der Herr
Staats Miniſter und die General-Direktoren machen aus dieſer Sache
übrigens kein Geheimniß.“

Das „Frankf. Journ.“ erfährt, daß in einer der letzten Sitzungen
des geheimen Raths zu Paris die Frage aufgeworfen worden ſei, ob
der Erwerb Luxemburgs wirklich im Jntercſſe Frankreichs liegen dürfte,
oder ob nicht die daraus für Frankreich hervorgehenden Nachtheile gro
ßer als die Vortheile ſein würden. Die Majorität im geheimen Rathe
ſoll ſich für das Geſchäft ausgeſprochen haben und nur Drouyn de
Lhuys vom politiſchen und Fould vom finanziellen Standpunkte da
gegen geweſen ſein Jn ein definitives Stadium wird von dieſer Seite
behauptet ſei die Angelegenheit noch nicht gelangt, wie das „Avenir
National“ berichtet hat. Weiter wird mitgetheilt, daß der franzöſiſche
Geſandte im Haag am 29. v. M. in Paris erwartet worden ſei, wie
es heißt, in Familienangelegenheiten er hat nur Urlaub auf 60 Stun
den, die Fahrzeit eingerechnet, erhalten. Der als bevorſtehend angekün
digte Rücktritt des Hrn. v. Mouſtier wird mit der Luxemburg Frage
in Verbindung gebracht; man ſagt, er finde ſtatt infolge des Mißlin
gens der fraglichen Angelegenheit.

Auch Oeſterreich ſcheint jetzt in der luxemburgiſchen Frage Stellung
annehmen zu wollen aus Wien wird nämlich geſchrieben, daß an den
kaiſerlichen Geſandten in Berlin eine Weiſung ſeitens ſeiner Regierung
ergangen ſei, dem Berliner Cabinet zu erklären, daß Oeſterreich ſich die
Pflichten, von welchen es formell zwar entbunden, freiwillig auferlegen
werde, ſobald eine ernſte Prüfung an Deutſchland herantreten ſollte.
Jn Stunden der Gefahr würde es nicht blos hinter, ſondern neben
Deutſchland zu finden ſein.

Jtalien.
Aus Florenz wird geſchrieben, daß vor einigen Tagen eine De

putation italieniſcher Senatoren bei Ricaſoli geweſen ſei, die förmliche
Verzichtleiſtung der italieniſchen Regierung auf Rom beantragt hat.
Der Miniſterpräſident ſoll indeß erklärt haben, daß er ſich niemals dazu
verſtehen werde man würde Rom an ſich herankommen laſſen, ohne
vorläufig Schritte zu thun; früh oder ſpät würde es kommen müſſen,
wenn die Stunde der Erlöſung geſchlagen habe

Dänemark.
Der Prinz Johann von Glücksburg, welcher den König

nach Ballenſtedt begleitet, daſelbſt der Beiſetzung der verwittweten Her
zogin von Glücksburg beigewohnt hat und am 27. März wieder in
Kopenhagen eingetroffen iſt, hat am 30. die Reiſe nach Griechenland
angetreten, um dort die Regentſchaft zu führen, während ſein Neffe der
junge König Georg, ſeine ſchon ſeit einiger Zeit beſchloſſene, dann
wieder ausgeſetzte Reiſe nach Paris, London Kopenhagen und Peters
burg zur Ausführung bringt und bei dieſer Gelegenheit mit der älteſten
Tochter des Großfürſten Conſtantin, der am 3. September 1851 ge
borenen Großfürſtin Olga, ſich verloben dürfte

Hrientaliſche Angelegenheiten
Fürſt Michael von Serbien iſt am 29. März von Balgrad

donauabwärts abgereiſt. Jn Varna erwartet ihn der erſte Adjutant
des Sultans, um ihm das Geleit zu geben. Seit dem 17. d. weht
von der Belgrader Citadelle bereits die ſerbiſche Fahne, weiß blau roth
drei goldene Sterne im oberſten rothen Felde und mit dem Wappen
im mittleren blauen Felde das Wappen iſt ein ſilbernes Kreuz mit
Feuerſtrahlen in den Balkenwinkeln (altſerbiſches Czarenwappen) Die
weiteren Bedingungen, welche die Pforte an das Freigeben der Feſtun
gen knüpft, ſind: Die Feſtungen werden mit allem Kriegsmaterial mit
Ausnahme Victualien, welche ſich in denſelben befinden, an die ſer
biſche Regierung abgetreten letztere darf ſie jedoch nicht n
An jedem Freitage (türkiſcher Feſttag), am Namenstage des
Und bei Beginn und Schluß des Beirams (drei große kürkiſche 5
tage nach Schluß des Ramazan oder Faſtenmonats) muß die ſerbiſch
Gärniſon aus den Feſtungen einige Salven abgeben zur e
an den Großherrn. Außerdem muß neben der ſerbiſchen ſtets auch
türkiſche Fahne auf den Feſtungszinnen wehen

Amerika. e tenAus NewYork d. 30. März, bringen die pariſer n
gendes Telegramm Der Senat iſt auf nächſten Montag n
einberufen, Um Mittheilung von einem Vertrage zu erhalten Ver
welchen Rußland das ganze ruſſiſche Amerika an ne don
einigten Staaten abtriktt. Die Köln. S. r r
Ungleich wichtiger als der Erwerb von Land, iſt die Beſtege e
herzlichen Einvernehmens zwiſchen den beiden umfangreichſten en
ſtaaten der nördlichen Hemiſphare durch dieſen Vertrag n
vernehmen zwiſchen Petershurg und Waſhington datirt aus tungen
Zeit, in der Napoleon II. auf das Zerbrechen der Union ſpeku Welt
ſich in die Abenteuer der Errichtung von Thronen in der e beſon
einließ. Die Franzoſen haben jenes Einvernehmen deshalb Eeſſions
derem Mißmuthe wachſen ſehen, und die „France fügt jener de
Depeſche ſofort hinzu „Oieſe Abtretung iſt nur erklärlich wenn



nach Rom.

daß ihr AberKompenſationen

nern amWaſhington und Petersburg im
deutſchen

Laut
Queretaro abgeſchnitten, dend betrachtet, da demſelben dadurch die Rückkehr nach Mexiko verleg

wäre.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 2. April. Jn Folge des Auftretens der Luxem

burger Frage ſtehen Kundgebungen der öffentlichen Meinung zu Gunſten
der Zurückweiſung jeden fremden Uebergriffs auf deutſche Territorien
bevor. Schwäche Preußens in der Sache würde vom bayerſchen Volke
als Zuſtimmung zum Verkauf angeſehen werden.

Florenz d. 1. April. Der Proceß Perſano hat heute wieder
begonnen. Tonello kehrte nach Florenz zurück, ſeine Miſſion iſt zu
Ende; wegen Ordnung der päpſtlichen Schuldfrage geht Mancardivia

Paris, d. 2. April. Der Moniteur erwähnt in dem Berichte
Aber die Ausſtellung, daß der Kaiſer bloß ſeine Zufriedenheit mit dem
allgemeinen Reſultate ausgeſprochen habe. Der Prinz von Dranien, der
Graf von Flandern und der Herzog von Leuchtenberg wohnten der Er
öffnung bei, der kaiſerliche Prinz nicht.

London, d. 1. April, Abends. In der heutigen Sitzung des
Unterhauſes erklärte der StaatsSecretair des Aeutzern, Lord Stanley,
er könne über luxemburgiſche Verhandlungen Beſtimmtes nicht mitthei
len, ebenſo wenig habe er über einen Verkauf von dem ruſſiſchen Ame
rika an die Vereinigten Staaten etwas erfahren.

London, d. 2. April. Holländiſche Geſchäftstelegramme und
Zeitungsnachrichten wollen behaupten, der Verkauf Luxemburgs ſei defi
nitiv aufgegeben. Man hält in unterrichteten Kreiſen dieſe Meldungen
um ſo weniger für richtig, als Pariſer Nachrichten den Holländiſchen

widerſprechen eLondon, d. 2. April. Jn Folge des in Rede ſtehenden Verkaufs
von Luxemburg an Frankreich wird die beabſichtigte Reiſe des Königs
von Preußen und des Kaiſers von Rußland zur Jnduſtrie Ausſtellung
nach Paris als in Frage geſtellt bezeichnet.

London, d. 1. April. Aus NewYork vom 31. v. Mts. wird
per atlant. Kabel gemeldet Es iſt hier die Nachricht verbreitet, die
Vereinigten Staaten hätten das ruſſiſche Amerika für 7 Millionen Dol
lars gerauft. Aus Mexiko wird gemeldet daß in Vera Cruz der
Belagerungszuſtand proklamirt iſt.

Konſtantinopel, v. 1. April. Die Pforte hat die Vorſchläge
über die Abtretung Kandia's, die ihr ſeitens Frankreichs durch eine
formulirte Note, ſeitens Rußlands Oeſterreichs, Preußens und Jtaliens
durch deren reſpective Geſandte einzeln mündlich gemacht worden ſind,
auf das Entſchiedenſte abgelehnt. Der aus Kandia abberufene Ki
ritli. Muſtapha- Paſcha iſt hier eingetroffen. Jn Drama (Mace-
donien) hat ein heftiges, in Salonichi ein leichteres Erdbeben ſtattge-
funden.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt d. 29. März. Die geſtern hier abgehaltene außeror

dentliche General Verſammlung der Actionäre der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft war zahlreich beſucht. Es hatten ſich 611
Actionäre eingefunden, welche 4966 Actien vertraten und 764 Stimmen
abzugeben hatten. Der Verlauf der Verhandlungen zeigte daß die
Actionäre von der Wichtigkeit und Zweckmäßigkeit der von den Ge
ſellſchaftsvorſtänden vorgeſchlagenen Vermehrung des Actiencapitals um
2,250,000 Thaler durchdrungen waren um mittelſt des aufzubringen
den Capitales eine große Anzahl von Erweiterungen und Ergänzungen
der Bahn vörzunehmen und hierdurch die Rentabilität derſelben zu ſtei
gern. Nur bei einigen Artikeln des Nachtrags zum Geſellſchaftsſtatut
fanden Erörterungen ſtatt und ſchließlich wurde derſelbe mit an Stim
meneinhelligkeit grenzender Majorität unverändert angenommen. Nur
drei Actionäre ſtimmten dagegen. Es werden demnach 22,500 neue
Actien à 100 Thlr. ausgegeben. Den Jnhabern der alten Actien ſteht
das Recht zu, auf je 4 derſelben eine neue pari zu beanſpruchen. Bei
Uebernahme der neuen Actien ſind 40 pCt. einzuzahlen, wofür ein
Quittungsbogen ausgegeben wird. Die Zahlungsaufforderungen erfol
gen durch die im Statut bezeichneten Blätter, den Localblättern längs
der Bahnlinie und einige andere Börſenblätter. Die letzte Einzahlung
muß ſpäteſtens bis Ende 1870 erfolgt ſein worauf die Ausgabe der
neuen Actien geſchieht, welche mit dem 1. Januar des auf die letzte
Einzahlung folgenden Jahres an der Dividende Theil nehmen. Jn-
zwiſchen werden die Einzahlungen mit 5 pCt. für's Jahr verzinſt. Hier
bei iſt zu bemerken, daß wenn in dem beſchloſſenen Statutennach
trage der Termin der letzten Einzahlung ſpäteſtens bis Ende December
1870 beſtimmt iſt hiermit nur geſagt ſein ſoll, daß die Ausgabe
der neuen Actien nicht zu ſehr in die Länge gezogen werden darf. Vor
ausſichtlich erfolgen die ſpäteren Einzahlungen früher, ſo wie die fort
ſchreitenden Ergaänzungen der Bahn Geldmittel beanſpruchen.

Geſetzſammlung
Das am 3. April ausgegebene 25. Stück der Geſetz Sammlung en unter

Nr. 6583. das Geſetz betreffend die den geineinnuützigen AetienBaugeſellſchaften
bewilligte Sportel und Stempelfreiheit. Vom 2. März 1867; unter

Nr. 6584. das Geſetz betreffend das Prenußiſche Medizinalgewicht. Vom 16.

März 1867; unter ß eNr. 6585. die Verordnung über die vertragsmaäßigen Zinſen in den neu er
worbenen Landestheilen. Vom 22. Maärz 1867; unter

Pr. 6586. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligationen des Kreiſes Namslau im Betrage von 150,000 Thalern. Vom
18. Februar 1867, und unter

Nr. 6587. den Allerhöchſten Exrlaß vom 25. Februar 1867, betreffend die Aban
derung des 9. 4 des Regulativs vom 11. Mai 1849 wegen Abſchatzung des durch
die Schleſiſche Landſchaft zu beleihenden, nicht ineoryorirken Grundeigenthums

Arkanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht zu Halle.
Das den Erben des Tiſchlermeiſter Johann

Gottfried Vincenz und deſſen gleichfalls
verſtorbener Ehefrau Auguſte geborene Knabe

Beginn des neuen Schuljahres: am 25. e13 Jahren); 1 bis 3jähriger Curs (30 32 Stunden wöchentlich) je nach Vorkenntniſſen; ohne oder in
Verbindung mit praftiſcher Lehre. Penſionat. Näheres durch

Gera, den 23. Januar 1867.

Handelsſchule in Gera
(beſteht ſeit 20 Jahren

April d. J. Für jüngere Zöglinge (nicht unter

die Proſpecte und den Unterzeichneten.
Director Dr. Ed. Amthor.

gehörige in hieſiger Stadt in der Dachritzgaſſe
No. 13 belegene und im Hypothekenbüche der
Stadt Halle vol. 27 No. 991 eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehörungen abgeſchätzt auf

5318
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regſſttatur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Mai 1867
von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

Baleke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
0. 10 im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion Theilungshalber verkauft werden.

läubiger, welche wegen einer aus dem Hy
ſothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Allen unbekannten Realprätendenten wird auf
n ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden

Halle a/S. am 22,. Octbr. 1866,
Königl. Kretsgericht, Abtheilung

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreſfliches Mittel

Joen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
duſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.
Auch ſinden dieſe Kranken Aufnahme in des Un
kerzeichneten Heilanſtalt

Specrialarzt Dr. Hirchhoſfer
m Kappel bei St Gallen (Schweiz).

e d 2 SKanſmänniſche Hochſchule in Gera
(beſteht ſeit Jahren

Eröffnung der Collegien Vorleſungen Praktica) für das Sommerſemeſter am
25. April d. J. Für Aeltere (nicht unter 17 Jahren); Dauer des ganzen Curſus 1 Jahr im
Ordinarcurs 32 Lectionen wöchentlich, im Extraordinarcurs in nach Umſtänden zu beſtimmender

Lektionszahl; Auswahl unter den Collegien geſtattet.
Hochſchüler finden in dem mit der Anſtalt in Verbindung ſtehenden

Curſus für einjährige Freiwillige
Gelegenheit zur Erwerbung auch aller ſonſtigen zum einjährigen Militärdienſt in den deutſchen
Armeen, ſowie in dem öſterreichiſchen Heere berechtigenden Kenntniſſe.

Näheres durch die Proſpekte und den Unterzeichneten.
Gera, den 23. Januar 1867.

Mit ventigem Tage verlegte ich meine

Papier-, Galanterie-, Hijonterie- und
Photographie Kahmen- Handlung

das Haus des Herrn Kegel, großen
und bitte auch um ferne

Hochachtungsvoll
M

Director Dr



Was unſere Geſundheit erhält und im Fall der Unterbrechung wieder
J 38 Sherſtellt, das iſt unſer größter Schatz.

Das zur Erhaltung des körperlichen Wohlſeins nur Heilnahrungsmittel geeignet ſeien, iſt
ſelbſtverſtändlich ſollen wir aber unter dieſen diejenigen nennen die in erſter Reihe aufzuſtellen,
ſo wählen wir die, welche vom Publikum erprobt, von Königlichen Heilanſtalten als heilſain docu
menkirt, von Fürſten als vorzüglich anerkannt, von Fakultäten als wohlthätige Erfindungen be
zeichnet und durch goldne und ſilberne Preismedaillen brevetirt ſind. Die Kriterien finden ſich
vereint in den Hoff ſchen Malzfabrikaten, und da ſich die Erprobungen Seitens des Publikums
täglich von Neuem erweiſen, ſo laſſen wir dieſelben in den folgenden Mittheilungen in die Oef
fentlichkeit treten. „Herrn Hoflieferanten. Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1
Wittenberge, d. 12. Januar 1867. Ich gebrauche Jhr ſchönes Fabrikat ſeit einigen Wochen,
weil Uebelkeit, Appetitloſigkeit und Verſchleimung mich gar ſehr plagten und es ſcheint wirklich,
daß dieſe Uebel, wenn auch nicht ganz gehoben doch allmälig nachlaſſen u. ſei w. Möller,
GüterexpeditionsAſſiſtent. n „Duſin a bei Goſtyn (Poſen), d. 13. Januar 1867. IJch kann
Jhnen die freudige Mittheilung machen, daß durch Jhr vortreffliches Malzbier (aus Jhrer Nie
derlage vom Konditor Dietz in Poſen) mein ſehr kranker ſiebenjähriger Sohn, nachdem andere
Hilfe fruchtlos geblieben, ſchon nach Gebrauch von wenigen Flaſchen wiederhergeſtellt worden, das
er wegen des guten Geſchmacks ſehr gern getrunken hat u. ſ. w. L. Danielewskit.
„Lüneburg, d. 14. Januar 1867. Jhre Chokolade und Bruſtmalzbonbons ſind ganz vorzüg-
lich, und werden immer mehr anerkannt. H. Cordes. „Ortrand, d. 14. Januar
1867. Nachdem ich bereits ſeit längerer Zeit an ſchwacher Verdauung und Appetitloſitgkeit gelit
ten machte ich einen Verſuch mit Jhrem Malzertrakt, wovon ich eine größere Partie mit gutem
Erfolge verbraucht habe. Jetzt iſt mir dieſes Bier faſt unentbehrlich geworden. Adolph Flade.“

Fortgeſetzte Beſtellungen auf Hoff ſches Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malzgeſundheitschokolade
und Chokoladenpulver, Bruſtmalzbonbons und Bruſt-Malzzucker haben wir von ſehr hohen Per
ſönlichkeiten zu notiren. Schon die einfache Wiederbeſtellung genügt, um die Vorzüglichkeit der
Fabrikate ins Licht zu ſtellen. Wir führen daher an Herrn CEochius, Königlicher Baurath
und Betriebs Direktor am Bahnhof Freiburg (9. Januar 1867), Graf Reventlow in Sten
gen bei Bargteheide in Holſtein (12. Januar 1867), Baronin von Pelet NRarbonne in
Polanowice (15. Januar 1867), Herr Landrath von Mauvenge, Ritter c. in DeutſchWette,
Kreis Neiſſe (15. Januar 1867), und noch viele Andere. Die Konſumtion der Hoffſſchen
Malzheilnahrungsmittel (Malzextrakt Geſundheitsbier, Malzgeſundheitschokolade, Malzchokoladen
pulver, Bruſtmalzbonbons und Bruſtmalzzucker) iſt ſo groß, daß die Anſpannung aller Kräfte

erforderlich iſt, um dem Bedürfniß zu genügen.
Vor Fälſchung wird gewarnt

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern. und Königen anerkannten Johann
Hoff ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt-Geſandheitsbier, Malze-Geſunvheite- Ghokg-
iade, Malz- Geſundheits- Ghoroladen- Bulver, Bruſtmalze Zucker, Braſt zig Bwzt
bons, Bademalz c. halten ſteks Lager

Gesara Depot: D. en in Hea le a/S. Leipzigerſtr. 195.
Jn Wanmiberg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Marken nen Herr n er.

BI SSes Weinneunmgs NMlea terte
Fechkohlen: Knorpel a 22 Würfel à 26 böhm. Salöonkohle à 21

Riestädter, den böhm. am nächsten, à 15 alle sonst. Brennmaterialien zu entspre-
chend billigen festen Preisen ab Lager Belitzseher Str. 2 Anfuhre 2 à To.

Bestell. erb. durch uns Briefkasten. J. Gl. Mann e Söhne.
Mennieke. Leipz, Str. 4. Schliack a. Waisenh. Raun. Str. 14.
Rothkugel. Leipz. Str. 86. 5. Thurm am Moritzthor 6.
Lehmann. F,eipz. Thor 55 G. Volck an d. Post gr. Steinstr. 55.99.

10. an der Pfeffer'schen Buehhandlaung am Marktplatz

h

Verschiedenenn Stemre, bat bei
O.

24. Sr. Ia 24.

Bei Herren
7. Lauterhahn gr. Klausstr. 17.
8. Klinsmaun gr. Ulrichsstr- 16.
9. a. d. Kgl. Reithahn gr. Ulrstr. 33.

29.
e

Brönmners Feuk wasser zum Reinigen aller Flecken und zum Handſchuhwaſchen,
Am alle Stoffe beliebig und ſchön zu färben,
Putzſteine und Wutzpulver in beſter Qualität empftehlt

A. en Schmeerſtraße 36.
Kummerfeld's Waſtchwaſſer, beſtes Mittel gegen Hautausſchläge c. bei

A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Ein Transport A- und Sſjäh-
vriger Spann- u. Wagenpferde trifft

Sonnabend den G. d. M. ein.
e

große Steinſtraße 59.
Glanmnni- Gitta-—rercha- W ar em,

als: Platten, Schläuche zu Gas Waſſer und Säureleitungen, Schnüre, Ver
dichtungsringe, Pumpenklappen ec., wie auch Treibrieme aus beſtem Kern-
leder, Gummi und GuttaWPercha halten den Herren Fabrikbeſitzern beſtens empfohlen

Miünciel G 99 e ner, Alter Markt 3.
Tüchtige Land u. Stadtwirthſchafte Fettvieh- Verkauf.

rinnen m. ſehr gut. Att., Kellner u. Kut Auf dem Rittergute Dieskau ſollen 8 Stück
ſcher w. n. Frau Schmeil, kl. Sandberg 10 b. fette Ochſen und 2 fette Kühe aus der Hand

I Kochmamſell mit 110 Gehalt zu enga verrauft ren e
giren gewünſcht, 1 cautionsfähiger Ober u. 2 Eine Wirthſchaftsmamſell zum ſofortigen An
füngere Kellner finden Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel 5. Lützen
e e

GebaulerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

ſowie rohen und abgekochten 98 es.

Geburt einer muntern Tochter erfreut.

tritt wird geſucht auf dem Pfaffenbof, zu

G
Mehrere Ritter u. Landgüter
verſchiedener Größe ſind mir zum Verkauf über
tragen und können die Herren Käufer ſich das
Nahere. darüber bei mir einſehen
in Hal he, Bahnhofsſtr. 7.

Meine täglich friſch gebrannten Hat
es zu 13, 15 und 16 das Pfund

rohe zu 4 u. 5pr. W in ganzen Broden, und ſ. ge
mahlene Waſſimade T für
halte ich angelegentlichſt empfohlen

O. W febach.
Süße hochrothe Messinaer Apfel-

Se nnd Tiütronen in Kiſten
und ausgezählt empfiehlt billigſt

O. ebach,Brüma Schwelzerkase, et
ten Limburger ase, Den
Chateher-, Chestere, Paar
en ren u. argKäschem empfiehlt

Weh eh.
Wraunsehweiger und Gor

thaer Oervelatwurst, wirkliche
Winterwaare, Böstwiretehen
à Stück I das Dtzd.

L. Finger

Schinken Manmn bar. Raurch-
es u. ſ. w. empfehlt

O. eheFür die geſundheitfördernde Wirkung meines
Fabrikats giebt nachſtehender Brief einen gülti
gen Beweis

Keine Hautkrankheiten!
Rieſenburg, 48. April 1866

Hochgeehrter Herr Hälsberg!
Durch den Gebrauch Jhrer Tannin-Bal-

ſam Seife ſind meine Kinder von ihrem
bösartigen Ausſchlage ganz und gar befreit wor
den; ich bitte Sie mir wieder für 1 von
Jhrer Seife zu überſenden Und den Betrag da
für gütigſt durch Poſtvorſchuß zu entnehmen
Voll Dank und Hochachtung zeichnet ſich

Friedrich Scheffler,
Kürſchnermeiſter.

Zu haben bei Herren W. Lage e Co.
Herrenſtr. 14, u. A. entee, Schmeerſtr. 36.

Gebrauchte Wianof. zu verk. oder
zu vermiethen Kl. Klausſtr. I.

Prigchein Silberlach
in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten,

Friſche Holſteiner Auſtern

erhielt heüte. an.
Thiemeſcher Geſangverein

Donnerstag Probe. Die Mitwirken
den werden um pünktlichen Beſuch gebeten

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten die erge
benſte Anzeige, daß meine liebe Frau geboreneAmalie Götze geſtern Mittag 2 Uhr von
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden
wurde.

lle, d. 3. April 1867.r Adolph Glat.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurden wir durch die

SProvinzial Jrren Anſtalt b. Halle a/S.
d. 2. April 1867

Peuſchel und Frau.

r
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bute findet die Eröffnung d
yeute jwblf Jahre
net wurde.
konnte gang 8

den Ch

ſtillſchweigende Menſchen dort anweſend.

voll. Es ſcheint
woſlte, daß es

fähr 20,000 Perſonen verſammelt waren.

Halle,
rauntktreteh.

April 2 Uhr Nachmittags.Paris n Jnduſtrie- Ausſtellung Statt. Es ſind
daß die erſte allgemeine Ausſtellung in Paris eröff

Die Zeiten haben ſich ſeitdem gewaltig geändert, und man
Ut begreifen, daß der Kaiſer als er über die Brücke von

Sena fuhr, gerade nicht ſehr heiter dreinblickte und ſehr bleich ausſah.
e (855 von den Tuilerieen aus mit dem ganzen Pompe, den das
T neich wieder ins Leben gerufen hatte, ſich nach dem Palaſte in

amps Elyſees bewegte befanden wir uns inmitten des Krimkrie
z. Aber es herrſchte damals eine feierliche, ſaſt begeiſterte Stimmung,
Boe alle öffentlichen und Privatverwaltungen waren geſchloſſen,

ipen heute Paris ſich ſeinem gewöhnlichen Geſchäftsgange hingiebt
m das Feſt auf dem Marsfelde kein größeres Aufſehen erregt, als wenn
n eine Revue ſtattfinden würde. Damals glaubte man, daß nicht
Den die Geſchicke Frankreichs ſondern die der ganzen Welt in ſeiner

and ruhten. England war ſein treuer Verbündeter, Oeſterreich hatte
ich beiden angeſchloſſen und Preußen wurde gar nicht beachtet. Wie
anders heute! Der Kaiſer begab ſich nach dem Marsfelde in Civilklei
dung und ohne alle militäriſche Escorte. Das Wetter iſt heute pracht

daß der Himmel auch ſpöttiſch ſein und andeuten
nicht an ihm lag, wenn das Feſt heute kein großartiges

geworden daß er nicht daran ſchuld ſei, daß die Ausſtellung noch nicht
fertig iſt. Die Menge, welche ſich um den Jnduſtriepalaſt verſammelt

hatte, war übrigens nicht unbedeutend und der, die dort die kaiſerli
chen Revuen zu verſammeln pflegten, ganz würdig. Obgleich der Kai
ſer ohne Escorte kam, ſo fehlte es nicht an Vorſichtsmaßregeln. An
2000 Polizeidiener waren um das Palais herum aufgeſtellt und zwan
en die Menge, ganz wider Erwartung, zu cirkuliren. Man durfte

wicht ſtehen bleiben und mußte fortwährend auf und ab gehen. Militär
war auch aufgeſtellt, doch nur in geringen Maſſen. Dagegen waren zahl
reiche Muſtkcorps vor dem Palais und im Innern deſſelben verſammelt.
Der Haupteingang war mit den Flaggen aller Nationen geſchmückt.
Einen eigenthümlichen Anblick gewährte der Trocadero, auf dem unge

Eine große Treppe welche
zu demſelben hinaufführt ſie iſt ungefähr ſo breit wie der Pariſer
Börſenplatz und zählt hundert Stufen war dicht mit Menſchen be
ſeht. Die Arbeiter, welche an dem Abtragen des Trocadero gearbeitet,
waren in der Nähe des Induſtrie Palaſtes in einem Halbkreiſe aufge
ſtellt um den Kaiſer beim Vorbeifahren zu begrüßen. Auf der Brücke
von Jena waren nur wenige Menſchen verſammelt. Man ließ von
1 Uhr ab dort Niemanden mehr zu und als der Kaiſer wenige Minu
ten vor 2 Uhr herangefahren kam, waren nur noch wenige und höchſt

Das Ganze gewährte übri
gen einen ſehr maleriſchen Anblick. Die fortwährend eirculirende Menge,

unter der man Leute aus allen Weltgegenden bemerkte, eine ungeheure
Anzahl Wagen, welche reich gekleidete Damen und Männer aller Na

Polizeidiener, gaben dem Ganzen
tionen und in allen Trachten heranführten, dazwiſchen die ſchwarzen

einen eigenthümlichen Anblick. Um
2 Uhr langte der Kaiſer auf dem Marsfelde an. Er und ſein Gefolge
unter welchem ſich der Prinz von Oranien befand, der Sohn jenes deut
ſchen Fürſten, der ein Stück Deutſchlands verſchachern will, fuhren in
drei Wagen. Jn dem erſten ſaßen der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt
zwei anderen Herren z der kaiſerliche Prinz war abweſend. Die Kaiſerin
irug ein weinrothes Kleid und einen weißen Hut. Als ſie in der Nähe
der Trocadero Arbeiter ankamen, erſchollen kräftige Vive Empereur!
ünd Vive PImpératrice! Zugleich trat eine Deputation vor und über
reichte der Kaiſerin den unvermeidlichen Blumenſtrauß. Nach dieſer
Ovation fuhren Jhre Majeſtäten vor dem Palais vor und wurden von
der Commiſſion einpfangen. Die Trommeln wurden gerührt, die Trom
peten ſchmetterten, alle Muſikcorps ſtimmten das „Partant pour la
Jyrie“ an, und der Kaiſer und die Kaiſerin verſchwanden im Jnnern
des Gebaudes, aus dem ein vdumpfes Geheul hervordrang, das die
Hochs auf Jhre Majeſtäten bedeuten mußte. Während dieſer Zeit ſank
an der Börſe der Credit Mobilier auf 400 Fr. was noch nie dagewe
ſen, und da man ihn immer als mit dem Kaiſerreiche ſolidariſch be
krachtet, ſo machte dies eine unheimliche Wirkung auf die Börſenmän
wer, die darin ein böſes Omen ſehen wollen.

Paris d. 1. April. Die Blätter ſind voll Ausſtellungs- Artikel.
di Feſtbeſchreibungen ſind im Ganzen kühl gehalten, die Leitarlikel ſehr
ficdfertig Der ſchwarze Frack herrſcht in Induſtriepalaſte vor, jedoch
wit Schauſtellung aller möglichen Orden und Bänderz daneben ſpielten
die Fremden eine Rolle beſonders die Himmliſchen, die ſich, wie „Li
vete ausdrücklich hinzufügt, über nichts wunderten und vollkommen

echt dazu hatten. An Menſchenſtrömen fehlte es nicht, in den Pa
laſt ſebſt jeboch fanden von 11 Uhr an nur die Zuſchauer für 20 Fr.
Kinlaß und man trat nur ein, um Sofort wieder eingepfercht zu wer
den Eingeladene, Billetlöſer, Abonnenten und Ausſteller wurden, jeder
nach ſeiner Eigenſchaft und Karte, in einen Saal geſperrt, wo ſie nichts
ahen und nicht wieder hinaus konnten. „Es iſt das die Blüthe jener
dung wie ſie in Frankreich geträumt und in China geübt wird,
u Erſtarrung getriebene Ordnung!“

halpk über die Drehkreuge, die Eintrittsbillette, die Plackereien ber Aus-
m i. ſ. w. mißvergnugt iſt, dieſes Treiben kleinlich findet und li
er einige Millionen mehr daran gewagt hätte, um Jedermann gaſtlich

nd großartig zu einpfangen,
en jetzt im Palais

Jn dieſem Augen

meint die „Liberté“, die über

ba ohnehin die Fremden die Francs die
ausgepreßt würden, nicht wieder im Koffer heim

Erſte Beilage zu e 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchhe ſchen Derlage),
onnerstag den 4. April 1867.

für das Großartige Die„France“ ruft aus: „Frankreich ſchafft ſeine Marsfelder in Jnduſtrie
Tempel um, und es giebt in dieſer Stunde durch den Anſtoß ſeiner Re
gierung und das Beiſpiel ſeiner Bevölkerungen den raſcheſten Aufſchwung
zu dieſem prachtvollen Stelldichein aller Producte und Jnduſtrieen der
Erdkugel. Dieſe Glorie wiegt die Triumphe der Gewalt auf, und man
wird uns erlauben, darauf nicht minder ſtolz zu ſein.“ Die officielle
Dementirung der Abtretung Luxemburgs Seitens der holländiſchen Re
gierung wird von ſämmtlichen Blättern gebracht. Die officiöſen Jour
nale enthalten ſich jeder Bemerkung, die Oppoſitionsblätter unterdrücken
ihre Schadenfreude nicht. Das „Avenir National“ meint, die beiden
vertragſchließenden Theile müßten im letzten Augenblicke vor dem allge
meinen ſchlechten Eindrucke ihres Handels zurückgetreten ſein. Jn di
plomatiſchen Kreiſen glaubt man, trotz des Widerrufes in den luxem
burger Blättern, noch nicht daran, daß Alles zu Ende ſei. Sehr em
pfindlich iſt man hier über die Freudenbezeigungen, denen die Luxem
bürger ſich hingeben. Die franzöſiſche Regierung bildet ſich doch nicht

/ein, daß ein Regime, wie das, an dem ſie feſthält, einer gebildeten Na
tion wünſchenswerth erſcheinen könne!

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 30. März 1867.

Activa.
Gepragtes Geld und Barren 681,088,000* Thlr

25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine 2/470/0003) Wechſel Beſtände 60,693,000mbard Beſtaäne e 14,390,0005) Staatspaviere, verſchiedene Forderungen und Activa 15,516,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 121,417,0007 poſiten Kapft aller 19,252/00085 Guthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u. Prlsatperſonen

mit Einſchluß des GiroVerkehs s 3,912,000Berlin, den 30. März 1867.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Kuühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen.

Ans den telegraphiſchen Witterungs berichten.
Am 2. April.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatut Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. e Himnmfelanſſcht

7Mrgs. Königsberg 337,6 d W. ſchwach. bedeckt
6 Berlin 337,9 3,1 S. lebhaft. bedeckt.FTorgav 335,9 2,8 W. lebhaft. bedeckt.
8 Haparanda CinSchweden) 330,8 5,1 ſchwach. halb bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg, d. 2, April. Weizen en F. GerſteRogg e

Hafer Karkoffelſpiritus 8000 Dralles loco ohne Faß 17
Nordhauſen den 2. April. Weizen 2 20 bis 3 10 Reg-

gen 2 i bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hafere 28 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ekr. 147

Erbfen,

s 66 re 50Mai 102 11 bet. Br. u. G. Mat Juni
bez. Sept. Oet. II a be

1. Zoll Centner Oel für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fugtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quaxt

ebenfalls 11 B. er Dett79 en ba 25 Bf. Sptritus loco 17
Gd. z pr. Mai 17 Gd.



Breslau d. 2. April. Sypiritus r. 4000 yCt. Tralle Br.
269
Welzen welßer 82—96

Hafer 34—37
gelber 82—94 Roggen 88-70 Gerſte 50

Stettin, d. 2. April. Weizen 72-—86 bez. Frühj. 84 Br. G. Reg
gen h ben Früh 54 bez. u. G Räabol 10 bez. April Mal 102 G.
Spirltug 169 bez. Früh 165 Br. G

Hamdurg, d. 2, April.
lves ſtille, guf Termine ſehr feſt. Hafer ſehr ſt

Weizen loco in
e

auf Termine gefragt.
Oel feſt loco 245,, pr. Mai

Roggen

Waäaſſerſtand ber Elbe het Dresden am 2. April Ehe 15 Zoll über h

über die zu Magde
Schifffabrtsnachrichten
burg die Schleuſe vaſſtrten beladenen Kähne.

urg n. Buckau.

Gyypsſtelne, v. Als
2495 pt. Oct. 25 Spviritus flau 23 Regenwetter.

London d. 2. April.
ſches Kabel gemeldet

Waſſerſtand der Saale det Halle am 2. April Abends am Untervegel 7 Fu

Aus New nWechſeleours anf London in Gold 108
Bonds 109 Baumwolle 20 i

Vork vom 1. d. Abends wird pr. arlanti
Goldagio 34

7 Zoll am 3. April Morgens am Untervegel 7 Fuß 7 Zoll.

11
er der Elbe her Magdeburg den 2, April an neuen Pegel 9 Furf
voll.

Berliner Fonds und Geld Cours.

S
J

Z 83S r S S
S 2 G S

J
S

Schuchard, Bruchſteine, v. a n. H

Btennholn VV.

mee

welche
behaunteten ſich die meiſten e
und öſterreichiſche Credit Acten
und Ruſſen weichend. Rumanier 67 Bf. Wechſel matt mi

her zu den herabgeſetzten Preiſen.Aemlich e
Preußiſche Fonds waren auch

geringem Geſchaft.

zu
Verkäufer waren im Ganzen vorwiegend.

von der giulgemeinen Mattigkeit berührt.
Das

Fonds -Courſe. an 3f. Brief Ged4 f. Brief Geld f. Srtef. Geld Ktheintfehe Il Emtſſton f. Brief. Geld RtgaeDünaburg h en
Freiwillige Anleihe i 99 Nünſter Hammer on Asce und 1864 4 93 98 RijaſanKozlow i 78 772Staats Anleihe v. 18595 103 102 Niederſchl.Märk. e n Staat gar r 67 SFaltz. (Carl Ludw. 59 7813do. 1854, 1855, 1857 99 98 Niederſchl. Zweigb. 33 93 Rhein Nahe v. Staat gar. a 94 Lemberg Czernowitz 5 edo. von 1859 a 99 s Kerbb. Fr. Wilh. Rhein Nahe II. Emiſſion 94 Rjaſchsk. Morſcht 5 S
do von 1856 4 99 98 h t. en Crefeld Kreisdo. von 1864 99 98 11 3 e 183 182 adbacher l. Serie Jnländiſchedo. von 1850 u. 1852 4 2 90 89 Oberſchl. Lit. B. 112 3 158 do. II. Serie 4 Berl. de n n
do von 1858 Sppeln Tarnow 38 7478 do. I. Serie A. 92 Die haft los ſno7“,do. von 1866 90 89 Rheiniſche e S SchleswigHolſteiniſche 4 9190 Sqhleſ. San ndit Anth. 100 99Staatsſchuldſcheine 82 82 de Stamm) r StargardPoſen S ne van tPrämien Anleihe von Rhein Nabe do. I. Emiſſton 4 P Preuß. Hypot Bern o e1865 à 100 3 1192, 1182/, Stargard Poſen 4 do. III. Emiſſion At Erſte r W ne 4 108 1079

Heſſ. Pr. Scheine s 40 Thüringer 8 134 133 Thüringer J. Serie h S de Gen e 4Kur und Neumarkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 e 657 56 do. I. Serie e Sew. Bank (Schuſter) s
Schuldverſchreibungen 3 S do. (Stamm) Pr. S 4 76 75 do. III. Serie 4 3 J dOderDeichbauObligat. de e er tenBerl. Stadt Obſigat 59 103 With. (Coſel «Oderberg ittenwert uvo do 99 98 do. III. Emiſſion 88 inerva 36do. do. 3 81 81, Wo r Zinsfuß augegeben, do. IV. Emiſſion a S Leſeee 1159 II
Schuldverſchreibun der werden uſancemästg 4 pCt. berechnet. „Kont. Gas. 5 150 1491Berl. Kaufmannſchaft s ſ102 101 Eiſenbahn StammAetien. e Holzw. (Neu aDiv.

Pfandbriefe- Priorit. Ob lig. 1865. S er und Reumärkiſcheſs 789, 779, Aachen Düſſeld. E. kerdam Rotterd. en bußee e Sent eeigent e e) e er Saede-Oftyreußiſche l. Emlſen e e Se G. Nolte u. Co.do. 4832 83 Aachen Maſtrichter 4 z 65, e er 10 4 145 ändie n r ten her agheh et 89 88 nnſchwe zndiſche FondsPommerſche 3 77 76 Werg.e Martiſche Ser NainzLudtwigobaf. See War e e be
do. 488 88 do II. Serie A 96 96 e e ePoſenſche 4 a de U. Serie vom da 3 4276 75 e lS J Staat 39. gar. 77 762 t ſrz Staatsb. 168 Denn rere en v 87 87 do e m v. e a rSache e i Serte a d e e es i eherSchieſſche do See a o en her gar twbante i. Serte e de etabn 57 etdo. neue 925. 92 o. Düſſeld. Etbf. Pr. ger ſpauBronib. e anWeßpreußiſche e e e h e eHort nd Soctt Werſchait Wien S o e Menge St
do. neue do. r Sei ee T S a ſern Anpalter 4 Köorlt S Norddeutſche Bank 119 118u l n rer S creichſcher Sredit 5 709x D. 41 95 2 C 837 9Rentenbriefe. do. t. u 9 Sdb. St. Pr. lege dar a o6 eKur und Reumärkiſcheſg 902, Serlin e Hamburger irrt ecz Weimariſche Bank 90 680ſche e do. II. Enmiſſton a Prioritäts Ackien. Oeſterr. Metal. S 45Poſen 4 8888 r n Wege Belg. Obl. J. de hEſt a do. National Anleihe 542Preußiſchen 688 s do. Somb. u. Meuſe do. Prämten AnleiheRhein u. Weſtphäliſche S S c 4 37 Oeſter. franz. Staatsbahn s 256 235 do. n. 100 Fl. Looſe 45 44Sächſtſche 4 90 809 8 un Scene er do. franz Südb. (Comb.) s 228 222 do Looſe (1860 5 60

Schleſiſche 46090 808, Her I See 4 do. d. Gproz. Bonds (890 do. Looſe (186 40d Sert 4 85 do. do. neue pro 187656 87 86 do. SilberAnl. (186 60

d See en h de Zelle AnſehenPreuß Hyp. Antheil et MoskanRfiſan 821, Amerit. A. 1882 77Certificate (Hübner) o e eHyp. Br. d. 1. Pr. Hyp. on a reit e e ſelten a nHyp. Br. d. Pr. a e 98et 4 S do. II. Emiſſion 5 102 102 Wechſelconrs vom 2. April. Hiskfß.Pr. BantAntheilſcheine 148 t 147 de n S Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 143, bz.
Bank des Berl. K. B. do. II. Emiſſion do. do. do. do 2 Monat 3 142, b.Danziger Privatbank 111 do. do. 96 Hamburg do. do. 300 Mk. Beo. k. Sicht (8 Tage) 2 161 bz.Königsb. Privathan t r do. IV. Emiſſton g. 84 88 do. do. do. do. 2 Monat 151 bMagdeb. Privatbant 94 v do. Emiſſion S3 83 London dö. do. Pfund Sterl. 3 Monat 3 6. 23 b.Poſener Frivatbank 101 egdebärg e Halberſtadt An t Paris do. do. 306 Franken Monat 80Pomm. Ritterſch. Pr. o d von 1865 Wien do. do. 159 Fl. öſterr. W. 8 Tage 4 78

u e 87 do. do. Fe 2 Monat 4 77Eiſenbahn Aetien. ſie an ittenberge a 98 92 Augsburg do. do. 100 l. rhetn. 2. Monat 24
S

n Serie e v. o. do. o. 2 Monat 4 99 G.Stamm Act. f. Brief Geld. do. Oblig. u. Serie g. 89 Frankfurt a/ M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 b 56 bz.
Aachen Maſtrichter do. III. Serie 87 Petersburg do. de 100 R. S. 3 Wochen 7 88 SAltona Kieler 10 m Serie a 969, 95 do. do. do do. 3 Monat 2 68175 bz.Sergiſch Markiſche e Niederſchl. Jweighabn Warſchau do. do. 90 do. s Tage 6 79 bBerli Anhalter 13 215 214 Ober Schleſſſche t. Dremen do. do 100 Gold 8 Tage 3 o b.
e h 156 155 do. it. B. so terlin Potsdam de e Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 205 204 do e Bankn. mit 9 992 G.Berlin Stettinr s 186 I d. Lt. B. z so 792 do. e t n uSresl.Schweidnit e do i a 94 Oeſterr. B. J 78 b do. pr. Stück 6. 10 6 6Freiburger 6 137 136 do. Liät. G. e Poln. Bann S Sbperelgne e 6. 235. GBrieg Neiſſe n 99 989 Rheiniſche NNRuſſ. Bankn 797 bz. G. Goldkronen 9ln Minbdener r do. vom Staat gar. Dollars pr. Stüch“. I. 128 G. Gold pr. Zollpfund fein 464 G
Wage a Halberſt. 15 190 do. III. Emiſſion v. Jmperialen S Friedrichsd'or 113 bMagdebl Leipziger 20 248 1858/1860 93 93 Dukaten u Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28

Die geſtern geherrſcht, hielt zwar auch heute noch vor aber ohne Fortſchritte zu machen einzelne Papiere waren zwar wiederum niedriger/ doch
Geſchaft war geringer als geſtern Lombarden, Vordbahn

Oeſterreicher matt Amerikaner ſtill Italiener

v. 800. h GJös rn
Lepgihee Börſe. vom Aprii. Konigl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 von 3000 n. 500 à 3 do. v. 1855 100do. 1852 1855, 18658 bis 1866 v. 500 4 92 S. do. S 100 e d v 500 e e 108 G. e 100d 789 do. v. 1847d 39 78 G. h

h



Fekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

gönigl. Kreisgeriecht Halle ger
Hi dem Conditor Caspar Jann hier

ſelbſt, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörigen im
Hypothekenbuche der Stadt Halle Bd. III.
Rt 84 eingetragenen Grundſtücke J

ein in der großen Steinſtraße hierſelbſt
belegenes Haus

z. ein in Glaucha belegener Eiskeller
abgeſchätzt zu A. auf 3868 22 6
u B. auf 195 15 zufolge dernebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur

einzuſehenden Taxe ſoll
am 5. Juni 1867von Vormittags A1 Ahr ab

vor dem Deputirten Herrn l e
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden. eDie dem Aufenthalte nach unbekannte geſchie
dene Gaſtwirthin Julie Grfurt geb. noll
wird als Mutter und Miterbin der im vorigen
Jahre hier verſtorbenen Hypothekengläubigerin
Letehel, Conditor Auguſte Emilie Jann
geb. Erfurt hierzu öffentlich vorgeladen.

Konkurs- Eröffnung.
gönigl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 27. März 1867 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters

und Handelsmanns Oscar Ganſel hierſelbſt
iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtelung auf den 27. September 1866 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.

Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden auf
geſordert, in dem

auf den 10. April d. J-
Vormittags Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner erwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
27. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
de dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
kg Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
ich oder zu Protokoll anzumelden und dem
e zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
er gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

wie nach Befinden zur Beſtellung des deſini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 16. Mai v. J.
vo Vormittags L Uhret dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
n echer im Gerichtsgebaude, 1 Treppe hoch
W Nr. 10 zu erſcheinen.

an er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
e Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zuflügen.

J sAhteren, Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Bnehne ſeinen Wohnſitz hat muß bei der

e ing ſeiner Forderung einen am hieſigen
echt wohnhaften der zur Praxis bei uns be

tigten guswärtigen Bevollmächtigten beſtel

ben und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Seeligmüller, Schlieck-
mann, Wilke, Krukenberg, Fiebiger
Fritſch, Göcking, Glöckner, Riemer,
v. Radecke und v. Bieren zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Denjenigen,

Halle g. d. Sgale, am 27. März 1867
al Preuß. Kretsgericht, Abtheilung.

tendenten aufgeboten e ing t
Präcluſion ſpäteſtens in dem obigen Tenmine
mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.

Subhaſtationspatent.
Jn dem Konkurſe des Papierfabrikanten

Ludwig Ebbighauſen hierſelbſt ſollen fol
gende Grundſtücke:

I. ein zu Merſeburg belegener, unter Nr. 1091
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingetragener Garten, in dem früher ein
Haus u. Nebengebäude eingebaut waren und
wozu 176 Fuß Rheinl. Maß von der an
grenzenden Stadtmauer als Pertinenzſtück
zugeſchlagen ſind

II. eine zu Merſeburg gelegene, unter Nr. 378
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingetragene, früher mit dem Hauſe Nr. 441
des Brandkataſters bebaute Hausſtelle;

III. eine zu Merſeburg belegene, unter Nr.
380 des Hypothekenbuchs über Hausgrund
ſtücke eingetragene wüſte Bauſtelle;

IV. eine von dem Hausgrundſtücke Merſe
burg Nr. 381 abgetrennte Hofparzelle von
1 Q.-Ruthen,

zu l bis III auf den Namen des Papierfabrikan
ten Ludwig Ebbighauſen eingetragen, und
einſchließlich der Parzelle No IV mit einer neuen
Papierfabrik, Dampfkeſſelhauſe,
und ſonſtigen Nebengebäuden bebaut, und zu
ſammen mit dem Fabrik Inventar auf

Trockenhauſe

30,865 Thlr. 6 Pf.
abgeſchätzt ſind,

ſowie
V. ein in der Flur Merſeburg belegenes, un

ter Nr. 440 des LandungsHypothekenbuchs
eingetragenes Stück Feld Nr. 188 a des Flur
buchs von 1 Acker 4 Q.Ruthen zwiſchen
dem Geuſagſer Wege und der Heerſtraße,
reſp. der in der Separation dafür auszu
weiſende Feldplan,

welcher auf den Namen des gedachten Gbbig
hauſen und ſeiner Ehefrau Henriette gebo
rene Marſch eingetragen und auf

565 Thir. 12 Sgr. 1 Pf.
abgeſchätzt worden iſt,

ante S. Juni 1867
von Vormittags 19 Uhr ab

an Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch ſubhaſtirt werden.

Taxen und Hypothekenſcheine können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

An dem Grundſtücke No. IV iſt der Beſitz
titel für den Fabrikanten Ebbighanſen noch
nicht berichtigt.

Es werden deshalb alle unbekannten Realprä
ſich bei Vermeidung der

Merſeburg, den 2. Novbr. 1866
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars

Carl Guſtav Hoffmann Heintze in
Schotterei, jetzt deſſen Erben gehörigen Grund
ſtücke, als
A. das Nachbargut an Wohn Und Wirth

ſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zubehör,
nebſt dem dazu gehörigen Planſtücke Nr. 34
der Karte von 3 Morgen 15 Ruthen Feld,
sub Nr. 41. Schotterei;B. die walzenden Grundſtücke in Schotte

reier Flur:
2) Nr. 34b und e der Karte, von zuſam

men 20 Morgen 159 Ruthen Feld, und
Nr. 80 und der Karte, von zuſam
men 12 Morgen 33 Ruthen Feld,

d A. und B. Fl. 41. des Hypothe
kenbuchs von Schottereiß

W

S die walzenden Planſtücke in Schottereier
Flur
a) Nr. 61a der Karte von 7 Morgen

50 Ruthen Feld, und
Nr. 1102 der Karte von 7 Morgen
28 Ruthen Feld,

ad C. Pol. 120. des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 1473 10 ad A-auf 2088 10 ad B. a. auf 1218.
10 ad B. auf 783 10 aC. a. und auf 714 16 r 8 ad C. b.

ſollen

am 17. April d. J-
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauch
ſtädt erbtheilungshalber im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen und der neueſte
Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur ein
zuſehen.

Lauchſtädt, den 29. März 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der Bitterfelder Deichverband beabſich

tigt die zur Herſtellung ſeiner Werke nöthigen
Geldmittel durch Darlehne zu beſchaffen, welche
vom Tage der Einzahlung ab mit vier und
ein halb Proeent jährlich verzinſt und auf
ſechsmongatliche Kündigung zurückgezahlt
werden. Für die Sicherheit des Kapitals und
der Zinſen haſtet die NRiederung der Stadt Bit
terfeld, des Gutes und des Dorfes Grep-
pin, ſowie die fiskaliſchen Grundſtücke im
Mühl und Dammholz dergeſtalt ſolidariſch,
daß die Deichbeiträge allen ſonſtigen Abgaben,

Schulden und Laſten der Grundſtücke vorange
hen, während die Königliche Regierung zu Mer
ſeburg darüber wacht, daß Kapital und Zinſen
jeder Zeit richtig bezahlt werden. Es iſt daher
eine Sicherheit vorhanden wie ſie größer nicht
gedacht werden kann. Einzahlungen von Sum
men nicht unter 100 und durch 25 theilbar,
werden auf der Bitterfelder Deichkaſſe Hr. Ren
dant Arnold in Bitterfeld) jeder Zeit ent
gegen genommen. Kapitaliſten wollen ſich daher
an dieſelbe wenden.

Berlin, den 1. April 1867.
Der Deichhauptmann Regierungs Rath

von Funck.
Verkauf eines Rittergutes

Das Gut beſteht aus ca. 700 Morgen Areal,
in einer Fläche. Gebäude maſſiv. Jnventar
und Vorräthe vollſtändig. Forderung 65,000
Anzahlung 20,00

H. Wiedicke in Delitzſch
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

HausVerkauf.
Ein Haus mit 10 Stuben (möblirt) und Zu

behör, Hof und Garten, iſt preiswerth mit
1500 Anzahlung zu verkaufen. Adreſſe bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu erfragen

Ein Rittergut nebſt Vorwerk
in ſchönſter Lage Weſtpreußens, romantiſch ge
legen, ſoll Theilungshalber verkauft werden.
Areal Morg. Weizenboden in hoher Cul
tur, Gebäude ſämmtlich neu und maſſiv. Jn
ventarium vollſtändig. Preis 320000 An
zahlung 100,000 Selbſtreflektirenden Nä
heres durch Fr. Anfrage unter Chiffre G. 150.
poste rest. Danzig.

Guts Verkauf.
Ein Gut, enthaltend A Morgen Feld

und Wieſen, mit guten Gehäuden, vollſtän-
digem Jnventar und Vorräthen, ſoll wie es
ſteht und liegt, Fatnilien Verhältniſſe
halber, mit 1000 Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden.

Nachweis ertheilt
H. Wiebdicke in Oelitzſch,

Breiteſtraße Nr. 260 1 Dreppe.
Eine ſchwunghaſte Reſtauration mit Billard

u. ſämmtlichen Jnventarien iſt mit 4 bis 5000
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres

heim Agent B. NRäſſer, Niemeyerſtr. Nr. 7.
Froſtfreies Seilſtroh, Pferdeheckſel- u Futter

Stroh verkauft preiswürdig das
Rittergut 3ſchepkan bei Zörbig.



Disengfesseref und
fie

Vom
aschinen fabrik

Reuclnitz bei Leipzig,
hält ſich hierdurch dem Publikum
lichſt empfohlen

4

für Anfertigung von gußeiſernen Säulen und guſs wie ſchmiedeetſernen Trägern aängelegent

c

Profil eines mit gußeiſernen
C

Säulen und Trägern aufgeführten Stallgebäudes.
Ein ſtets vollſtändiges Lager bietet eine reiche Auswahl in dieſen Artikeln und finden Ba

ſionen für Stallungen, Kellergewölbe und jedes andere Bauwerk paſſend ſtets vorräthig
vor Verſandt beſte Sorge getragen ſo daß die Aufſtellung

uunternehmer Säulen wie Träger in allen Dimen
t für genaueſtes Zuſammenpaſſen der Gegenſtände wird

derſelben am Ort der Verwendung ohne beſondere Mühewaltung ſtattfinden kann
Billige Preiſe, ſolide Waare edulante Zahlungsbedingungen ſind im Vorgus beſtimmt zugeſtchert.
Beſtellungen für Male a und Umgegend wer

entgegengenommen.
den in der Maſchinenfabrik des Herrn TZücnmnmnermnann in anle g/9.

Für die Frühjahrs Saiſon
empfehle ich mein bedeutendes Lager von

V De v 27 d u 9 g.Mull-, Sieb-, Ga7ze- Und Floeh- Gardinen
in ganz Aer ordenleher da merhafter Waare und neueſte Muſter

4 Stück s Ellen von A. bis 15
Halbe Stücke 16 Ellen von 2 bis

Gestichkte u Garciümenm mit Witll ordiorrem und
Giestüchkte Schreizer Wäl- Gardiümem,

reiche ſchöne Muſter zu ſehr billigen Preiſen.

Bunte RKöper Garcdlämen à Elle von 5 6 S
ettdechkkem,M eisse, Piqueée und andere

Sateens beſonders preiswerth.
Shürtings Wqmes,

Mernharel Colin
Engros und Detail Lager weisser Waarev,

5. Leipzigerſtraße 5.
Nach außerhalb n erden Aufträge beſtens ausgeführt.

Lentnersche Hühneraugen- Pflästerchen
empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 u. I Sellck 1 S mit Gebrauchsanweiſung

Schmeerſtraße 36. A. Hentze fr. W. Hesse
Pension.

Einige Knaben, welche die hieſigen Schulen
beſuchen ſollen finden unter billigen Bedingun
gen noch lieberolle Aufnahme und Pflege. Bei
gewiſſenhaft ſorgfältiger Erziehung erhalten die
ſelben Nachhülfe in Schularbeiten, Muſikunter
richt c.

Näheres ſagt A. Grießmann,
Lehrer emer. Bölbergaſſe 3.

Eine Hausorgel
mit drei Stimmen und antikem Gehäuſe von
Eichenholz ſteht zu verkaufen beim

Orgelbauer Gerhardt in Merſeburg.

Die in vergangener Woche ange
zeigten Lindenbänme ſind angekom-
men und ſtehen von heute ab zum Ver
auf im Gaſthof zum Rothen Roß.

Mühlwellen.
Welle, 16 lang, 28“ ſtark, desgleichen

eine 25 laäng, 24 ſtark, ferner 4 Wellen à 16
und 17“ lang, 17 und 18“ ſtark, desgleichen 2
Stück 13 und 14“ lang, 18 und 20“ ſtark, und
eine 18 lang, 17 ſtark, ſämmtlich noch ganz
gut, ſollen mit oder ohne Zapfen billig verkauft
werden.

Böllberger Mühle b. Halle.
L. Hildebrand.

Stettiner Portland Cement, dün
nen poln. Kientheer u. Stein kohlen
theer empfehlen e

Fr. Henſel G. Hänert.
Friſche runde Leinkuchen ſind wieder ange

kommen bei Fr. Henſel S Hänert.
Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Penſtons- Anzeige.
2 Nnaben ſinden, bei Beguſ

ſtchtigung und Nachhülfe durch einen
Hauslehrer, freundliche Aufnahme
Näheres bet Herrn Wundarzt Zeu-
mer g. Ulrichſtr. 47 (alte Deſſauer)

Müügliers Neſtaurstion
an Bahnhof Nr. S

Mengel aus Naumburg

6 Beſtehungen bitte ich, vorzüglich Mark
tags, nicht zu ſpät zuſenden zu wollen.

Stadt Theater im Halle
Donnerstag den 4. April 1867. Zum Be

nefiz des Herrn G. Müller. Gaſtſpiel der
Opernſängerin Frau Dumont vom Stadt
Theater zu Leipzig, unter Leitung des HerrnE. John Segen des hieſigen Stadt
Orcheſters? „Martha“, oder Der Markt
zu NRichmond komiſche Oper in Acten
von Flotow. „Martha Frau Dumont
vom Stadt Theater zu Leipzig Zu dieſer
Vorſtellung lade hochachtungsvoll und ergebenſt

ein. Guſtav Müller,Opernſänger.

Den Jungfrauen von Plößnißtz, welche un
ſerm lieben verſtorbenen Sohn und Bruder den
Artillerie Unteroſſizier Ferdinand Mähnert,
einen Lorbeerkranz in der Kirche zu Plö ßnis
zum bleibenden Andenken gewidmet haben un
ſern herzlichſten Dank. Der 4. April iſt ja m
Jahrestag, wo er Abſchied von uns nahm ne
nach glücklich durchkämpften Schlachten in Böh
men ein Opfer der furchtbaren Cholera wurde.

Plößnitz, den 4. April 1867.
Die trauernde Familie Mähnert.

Heute, Donnerstag Abend, muſikaliſche Abend
Unterhaltung von dem Harmonika Virtüoſen

Berger Baſersche Bierstube.Heute Speckkuchen die neue Sendung echt
Culmbacher iſt ff., außer dem Hauſe à Eimer



Zweite Beilage zu 80
der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 4. April 1867.
—-UWmqòmPè—

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. ändüber die luxemburgiſche Frage haben augenſcheinlich den Zweck, die

Sachlage zu verdunkeln. Daß auch gegenwärtig Verhandlungen zwi
ſchen Frankreich und Holland wegen des Verkaufes des Großherzogthums
im Gange ſind, wird uns durch direkte zuverläſſige Nachrichten aus Pa
s gemeldet Das preußiſche Kabinet ſcheint der Sache eine ernſte Be
deutung beizulegen. Heute erregte die Thätigkeit in unſerem Miniſte
rium der auswärtigen Angelegenheiten die Aufmerkſamkeit weiterer po
litiſcher Kreiſe. Es wurden Couriere nach Petersburg Wien, London,
München und anderen Hauptſtädten expedirt. Der lebhafte Depeſchen
wechſel im telegraphiſchen Wege ließ erkennen, daß die Verhandlungen
n der Luxemburger Angelegenheit eine weitere Ausdehnung gewonnen

haben.

Theater.
Frau Oumont, der Liebling des Leipziger Publikums deren präch

tige Leiſtung aus dem letzten Concert im Volksſchulgebäude noch friſch in
unſerm Gedächtniß ſteht, wird am Donnerstag in der Flot o w' ſchen Oper
Martha auf unſerer Bühne gaſtiren. Die Vorſtellung iſt zum Be
neſtz unſeres lyriſchen Tenors Herrn Müller beſtimmt der ſich in kur
zer Zeit das Wohlwollen aller Muſikfreunde erworben hat. Die übrigen
Partien befinden ſich in den Händen der beſten Kräfte unſerer Bühne
ſomit können wir einen Kunſtgenuß im wahren Sinne des Worts in Aus

(Nat.3.) Die holländiſchen Nachrichten
Halliſcher Cages- Kalender.

Donnerstag den 4. April:

Kirchliche Anzeigen. rDomkirche: Ab. 6 Paſſionsbetrachtungen D. Neuenhaus.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 111. eAntiken- Cabinet der Univerſität Nm. 2—3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der VorſtandKönigl. Darlehnskaſſe: Sonnabends hingegen nuriſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormittags

von 8—9 Uhr Vormittags anweſend.Börſenverſammlung: Vmn. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-12 u. Nm. 2 4 (Auctlon).
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 Nin. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—26 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Biblivthek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 77, 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der gold. Roſel.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 im Müunchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Schachclub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7——9 im Kronprinzen.
Wannergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Theater „„Martha!“, komiſche Oper.
Vorſtellung der Seil u. Ballettanzer Geſellſchaft der Wittwe Weitzmann Ab, 7

in Roeco's Etabliſſement.Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römtſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0. Cvourierzug s Schnellzug Per

gehört, ferner

ſicht ſtellen, und legen allen Muſikfreunden den Beſuch der Vorſtellung
O.dringend an's Herz. ſonenzug

Schifffahrtsnachrichten.
Am 1. April paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwarts: Kuhne Guter, v. Magdeburg n. Halle.
Nienburg n. Alsleben.

Niederwärtst Siebert, Bruchſteine, v. Groöng n. Roſeburg.

6 U. Nm. (5).

Poplitz, leer, von Magdeburg 7.. 45

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.

r Die Hrrn. Kaufl. Schroeder a. Dresden Preiß u
a. Leipzig Dittmar g. Braunſchweig Tyſius a. Prag Lilienfeld

Gioldner Ring
Braun g. Kaſſel

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Brandner a. Gräfenhainichen
Rothehburg, Koch u. Bruter g. Foöderſtadt, Fankuhr u. Meißner a. Magdeburg
Hofmann a. Cheinnitz, Schöps g. Schafſtädt, Lönhardt a. Eilenburg Ebert a.
Eſchwege, Elbe a. Duſſeldorf.

Stadt Aam burg
Steuer Control. Philippong a. Magdeburg.
Hr. Landwirth Hertwig a. Breitingen i. Sachſen.
g. Breslau, Mittag a. Magdeburg Goebel a. Hagen, Schnabel g. Elberfeld

v Wieſe a Merſeburg Landsberg a Berlin Martens g. Cln, Wolff a. Bernburg
Mente's Mötel. Die Hrrn. Kauft, Byhar g. Eiſenach Sebelt a. Landsberg

Hr. Oekon. Haß a. Braunsrodä.Schuchardt a. Aue, Mayer a. Halberſtädt.
Hr. Amtm. Böttcher g. Wittenroda.

Goldne Rose.

Zehanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Handelsmann Georg Fried

rich Chriſtian Tag hierſelbſt gehörige, im
Woothekenbuche von Halle Bd. 69 Nr. 2510
eingetragene Grundſtück

eine Bauſtelle von 7 [DRuthen 12[) Fuß
Garten, auf der ein Wohnhaus erbaut iſt,

abgeſchätzt auf

*1606
e der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Julius d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

W dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
e an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer

r 10 ſubhaſtirt werden.
a welche wegen einer aus dem Hypo

n enbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Freiwilliger Verkauf.
Das den Erben der verehelichten Koſſath
Friederike Henriette Ziegler verwittwet
geweſene Wurzler geb. Trummer gehörige
d dDrerteutſchenthal belegene, unter No.

Hypothekenbuchs eingetragene Koſſathen
Den zu welchem außer dem Gehöfte auch das

anſtück No. 79 a von 6 Morg. 127 Ruth
das walzende Planſtück No. 79b

Morgen 49 Ruthen, zuſammen zu
2 taxirt, ſollen

von
1400

Hr. OberBauControl. Krull g. Eisleben. Hr. Ober

Hr. Techn. Bangert a. Wurzburg. r
ren Die Hrru Kaufl. Gorſch a. Dresden, Born u. Sommergut a. Mag
deburg Staudhammer g. Munchen, Münemann g. Nordhauſen

Personen ten.
Wettin 4 U. Nm.

G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (05, 7 U. 45 M. Vm. I U. 15 M. N.
Leipzig 8 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (D), 10 U. 35 M. Vm. (6),

e M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. m. (8).
e. Vm. (S) 9 U. Vm.

6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. Eöthen), 11 5 M. Nechts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (G), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M.
1 45 M. Nm. 7 20Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.

(6) 1. u. 10 M. Nnid

V. 9 s u. 30 V. 11 l 20 M. Vm.
M Nm. P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nehts. (8).

Saloa n Meteorologiſche Beobachtungen.
Pfaffe a. 2. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Zuftoruck 33602 Par. L. 335,06 Par. L e Par 33187 ar.

DHunſtdruck ,94 Par. 2. 2,82 Par. L. 3,28 Par. L. 2,68 Par. 2.
Rel. Feuchtigkeit 77 79 PCt. 97 pCt. 84 vt.

Hr. Lieut. Richards a. Eisleben. Luftwärme 2,6 G. R. 6,5 G. Rm. 65,0 G. Rm. 5,0 G. Rm
Die Hrrn. Kaufl. Loewh

Spiritus.

Roggen.
Hr. Cantor Dreyer a.

Rüböl Tendenz: feſt.
Fondsbörſe: beſſer

am 6. Mai 1867
Vormittags 10 bis I Uhr

im Friedrich Planert'ſchen Gaſthofe zu
Oberteutſchenthal freiwillig verkauft werden,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß Taxe
und Bedingungen bei dem unkerzeichneten Kö
nigl. Kreisgerichte, Zimmer Nr. 29, letztere auch
bei dem Koſſath Carl Ziegler zu Ober
teutſchenthal einzuſehen ſind, eingeladen
werden.

Halle a/S., den 16. März 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Die Anfertigung von circa 1000 Mützen,
Drillichjgcken, Tuch und Drillhoſen und Män
teln ſoll auf Civilhandwerker übertragen werden.
Es werden für 1 Tuch und 1 Drillhoſe zuſam
men 13 für 1 Mantel 12 für eine
Jacke 5 für 1 Mütze 4 Macherlohn
gezahlt. Qualifizirte Handwerker wollen ſich im
Büreau der RegimentsBekleidungsCommiſſion
auf der Moritzburg melden.

Halle, den 3. April 1867.
Königliches Commando des Jnfan-

terie- Regiments Nr. 86.
Beſchluß.

Der über den Nachlaß des am 19. Auguſt
1861 zu Brechtewende verſtorbenen DOecono
men Heinrich Leopold Guſtav Becker
veröffentlichte Konkurs iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendet.

Sangerhauſen, den 27. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Ein junger gewandter Kellner findet ſogleich,
und zwei Kellnerlehrlinge zum Mai Stellung
im „Sächſiſchen Hof“ in Naumburg.

Selegraphiſcher Börſenbericht von

Tendenz matt.
September October 17

Tendenz ſchwankend.
September October 51.

Loco 11 April Mai II. Sept. Oct. 11

Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 3. April 1867.

Loco 17 April Mai 16
Gek. 10,000 Quart.
Loco 55 57 Fruhjahr 55 Juni Juli 55.

Juli Auguſt 17

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſollen die zum Nachlaſſe

weil. Frau Chriſtianen Friederiken verw.
Wegeleben in Taucha gehörenden Grund
ſtücke, nämlich der auf der Leipziger Straße
gelegene Gaſthof. „zum weißen Roß mit 16
Aeckern 131 DRthn. Feld und Wieſenland incl.
26 (DRthn. Teich

den 17. April 1867
Vormittags 11 Uhr von der unterzeichneten Nach
laßbehörde im Amthauſe allhier öffentlich verſtei
gert werden, was unter Bezugnahme auf den
an hieſiger Gerichtsſtelle und im zu ſubhaſtiren
den Gaſthofsgrundſtücke aushängenden Anſchlag
hiermit bekannt gemacht wird.

Königl. Sächſ. Gerichtsamt Taucha,
den 15. Februar 1867.

Lehmann.

Agenten-Geſuch.
Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuf

lichen Artikels, wozu weder Raum noch kauf
maänniſche Kenntniſſe nöthig ſind werden Agen
ten gegen eine angemeſſene Proviſion geſucht.
Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter den
Buchſtaben W. Nr. 20 an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. franco einzuſenden.

Comnpositiom.
Seit kurzer Zeit biete ich dem Publ. den von

mir präp. Artikel zur vollſtändigen Ver-
tilgung der Wanzen u. deren Brut,
mit Gebr. Anweiſg. 5 pro Flaſche, ich ver

ſende die Fl. freoo. 6
Fr. Mitreurer, Schulberg 8. 1 Treppe



Se e eewinnziehung am

S Dauptgewinn PramienAnlehenſ. 250.000. Größte von 1864.

Gewinn Ansſichken.
Nur G Chaler

koſtet ein halbes Prämienloos, I Thaler
ein ganzes Prämienloos, ohne jede wei
Ftere Zahlung auf ſämmtliche 5 Gewinn
I ziehungen vom 15. April 1867 bis 1. März
I i868 gültig, womit man fünf mal Preiſe
von fl. 250,000, 220 000, 200,000,
50,000, 25,000, 000 c. c. ge
winnen kann.

Jedes herauskommende Loos muß ſicher

einen Gewinn erhalten. e
S Beſtellungen unter Beifügung des Be
trags, Poſteinzahlung, oder gegen Nach
nahme ſind baldigſt und nur allein directe

zu ſenden an das Handlungshaus
S. B. Schottenfels in Frankfurt

am Main.

S

e

S

S Verlooſungspläne und Gewinnliſten er
hält Jedermann unentgeldlich zugeſandt

G e eEin faſt neuer zwölfſitziger Omnibus Wagen
iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver

kaufen. Gr. Steinſtr. Nr. 66.
Emngliseche fenerfeste Chamot-

te-Steine, Marke V. M., halte für ein
Hamburger Haus am Lager, um zu räu
men, offerire ſolche Reflektanten billigſt.

O. M. Breitkopff.,
gr. Märkerſtr. 27. e

Halle, den 1. April 1867.
F. 0Mit dem heutigen Tage übernehme ich das

von meinem ſeligen Vater unter der Firma

Andreas Daehne
bisher geführte Getreide u. Produkten-
Geſchäft.

Jndem ich alle geehrten Geſchäftsfreunde hier
von in Kenntniß ſetze, füge ich noch hinzu, daß
ich das Geſchäft unter der alten Firma weiter
fortführen werde, und halte ich mich Jhnen bei
vorkommenden Fällen beſtens empfohlen.

Von meiner Unterſchrift bitte gef. Notiz zu
nehmen.

C. A. Daehnme wird zeichnen:
Andrenas Daehne.

e

Am 10. April
beginnt die Hauptziehung der Frankfurter
Lotterie. Gewinne: fl. 200,000, 140,0060,
1120,000 u. ſ. w. u. ſ. w. Bei umge
hender Beſtellung ſind noch einige Looſe zu

52 getheilte im Verhältniß) zu haben

bei r vAlfred S. Geiger.Zeil 19, Frankfurt a. M.
ne

Wohnungs Veränderung.

h

e

e

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
gr. Ulrichsſtraße Nr. II.

Louis erf.
Ein Grundſtück in frequenter Lage nebſt Sei

ten und Hintergebäude, Hof und kl. Garten,
enth. 12 St. K., K. Waſchhaus und Pferde
ſtall, will Beſitzer aus freier Hand für 5600
Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung verkaufen.
Nur Selbſtkäufern Näheres bei E. Starck,
Rathhausgaſſe Nr. 5.

Ein anſtändiges junges Mädchen, welches das
Schneidern erlernt hat, ſucht baldigſt zur Stütze
der Hausfrau oder in einem Geſchäft Stellüng.
Näheres Leipzigerſtr. Nr. 16 im Laden.

Eine geſchickte Kammerjungfer u. Köchinnen
werden geſucht. Wirthſchafterinnen werden nach
gewieſen durch Wittwe Kupfer in Merſe
burg.

Ert.
S

220,000 Gulden Hauptgewinn.
Ziehung am 15. April 1867.

Zur Erläuterung,.

zigen Ziehung der e
64er Staats-Prämien Verlooſung

6 à fl. 1600, 15 à fl. 500, 30 à fl. 400,
940 à fl. A.

Kein anderes Lotterie Unternehinen bietet S

Einlage, ſo bedeutende Gewinn Ausſichten
indem die Preiſe der Spiel Chancen ſi
folgendermaßen ſtellen, und zwar:
Für 1 halbes Loos für obige Ziehung gültig:

1 ganzes z F. FF6 ganze oder 12 halbe Looſe 10.

„13 FF r 26 FAuch in der letzten ſtattgehabten Ziehun
wurden nachweislich mehrere Haupttreffe
durch meine vom Glücke ſtets begünſtigt
Collecte gewonnen, reſp. baar ausbezahlt.

mächtigung zur Poſtnachnahme werden pünkt
lichſt effectuirt, und in jeder Hinſicht reelleund gewiſſenhafte Bedienung zugeſichert.
VerlooſungsPläne, ſowie jede zu wünſchende

Auskunft wird auf frankirte Anfragen bereit
S willigſt ertheilt durch

ar Mensler.in Frankfurt a. M.

D
4 S

S
S m

S

riginal Looſ I. Claſſe
S KäntS Königl. Preuß. Hannov. Lotterie,
S Ziehung am 17. MafS ſind in a 10 a2 bei umgehender Be
S ſtellung zu beziehen durch die
S Königl. Preuß. Haupt Collection von

9

2
S

a

z 4. Molling in Hannover.

Fabrik), ſteht billig zu verkaufen
Halle. Geiſtſtraße Nr. 13.

e e

Am April 1867.e

Hauptgewinne fl. 220,060, 15000,
10006, 3 mal 5000, 3 mal 2000,
6 mal 1900, 15 mal 500, 3 mal 400
Der geringſte Gewinn, den jedes Origi
nallsos erhalten muß, beträgt fl. 145.

Anzahlung auf Originallooſe hierzu:

S

e

Ein Halbes Loos
Ein Ganzes n 2.Sechs Ganze 0.Gewinngelder und Ziehungsliſten ſofort nach

Entſcheidung. Pläne gratis und franco.
Alle Anfragen und Aufträge ſind direct zu

richten an
Jacob Lindheimer ſunior

in Frankfurt a. Main.
e

Tücht. Landwirthſchafterinnen, Jungfern, 2
gewandte Ladendemoviſells, eine 5 J. u. eine 3
J. in einem Geſchäft, m. ſehr gut. Atteſt. ſuchen
Stelle d. Fr. Binneweiſs, Barſüßerſtraße 6.

Bäckerei- Geſuch
Eine rentable Bäckerei in einer lebhaften Stadt

wird zu pachten oder kaufen geſucht. Unter
händler werden verbeten. Offerten erbittet man
unter Adreſſe G. Liebner, Leipzig, Grimm.
Steinweg Nr. 56.

1000 Looſe müſſen in bevorſtehender ein

folgende 1000 Treffer effectiv gewinnen und

S zwar: 1 a fl. 220,000, 1 a fl. OGO,
M l1afl. 10,000, 3 à fl. 5006, 3 à fl. 2060,

Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Er

S

Ein eleganter großer

Victoria Wagen.
ganz verdeckt (Lindners

Ziehung der Neueſten ſ. 100-Looſe.

nicht allein zu ſein,
gegen Koſtgeld ein Unterkommen, erbietet

nach Kräften im Hauſe ſich nützlich zu

werden

dem Hauſe Brüderſtraße Nr.
nach dem Alten Ma

zeigt ergebenſt an
der Apotheker Wänaurck

Halle, den 1. April 1867

Die bereits erfolgte Verlegung der Grete
ler ſchen Münmeralwasserfabrit n

14
rkt Nr. 25

Giressler,

Superphosphat (aus
Chemiſchen Fabrik in Schöne
lösliche Phosphorſäure),

Beru-Gnuano (aus dem Depöt J. D.
Mutzenbecher Söhne, ca. 1325

der Königl. Preuß
beck, 140 leicht

Chilt- Saſpeter unter Garantie von
16 Stickſtoff offerirt den Herren Landwirthen

Alfred Richter

billigſt zu haben bei
Esparsette, und Saenwicken
Chr. Reinhardt, Herrenſtraße Nr. 18.

Ein Kalkbrenner ſucht zum ſofortigen An
tritt Stellung. Adr. zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wirthſchafterinnen, Köchinn
weiſt nach Fr. Fleckinger

en, Hausmädchen
kl. Schlamm 3.

Ein noch faſt neuer Wagen
ner, ſteht zum Verkauf Taubengaſſe 2.

leichter Zweiſpän

Eine Partie Haferſpreu,

Chr. Peter in Wettin.
Sorten Stroh hat zu verkaufen der Oekonom

ſowie verſchiedene

Commisgeſu

Mann, ver eben ſeine Lehrzeit
tailliſt geſucht.

Näheres auf frankirte Anfrage

Für ein Materialgeſchäft in einem kleinen
Orte wird zum baldigen Antritt ein junger

bold G Co. in Halle aS.

ch.

beendet als De

n durch Mel

ſagt Ed. Stückrath in der

Ein ſolider gewandter Zimmerkellner, welcher
ſchon im Gaſthof ſervirte, findet am Mai in
einem auswärtigen Hötel gute Stelle. Wo?

Exped. d. Ztg.

Stickſtoff

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
2 Kammern, Küche und nöthigem Zubehör iſt
zum 1. October zu vermiethen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrburſchen ſucht
Guſtav Schliack,

Fleiſchermeiſter

gebautes, aufgeſtelltestions- Jelt ſoll Mo

ſteigert werden.

Ein neues, complett von Holz

mittag 2 Uhr auf hieſigem Holzplatz
unter günſtigen Bedingungen ver

NReſtaura
ntag Nach

auch,

Eine bejahrte alleinſtehende Wittwe ſucht, um
bei anſtändigen Leuten

machen. Off. unter S. B. nimmt
rath in der Exped. d. Bl. an.

erbietet ſich

Ed. Stücke

Parterre Logis von 2 St. mit
u. Entree, können ſofort oder

Taubengaſſe Pr. 14

dere zum 1. Juli zu beziehen
Nr. 1 zu vermiethen.

In der Louiſenſtraße (Lucke)

erfragen

aus 2 Stuben, 2 Kamm K.,
Feuerungsgelaß zu vermiethen

beziehen. G.

Vermiethung-
1 geſt, trock. u. frei gelegenes Logis,

von 4 Stub. 5 Kamm. u. Zubehör,

In meinem neuerbauten Hauſe
Nr. 10, ſind zwei Wohnungen

2 Tr.
auch

Kammer, Küche
Johanni bezogen

ſind Wörmlitz

ſind ſofort zwei

tliche Wohnungen zu vermiethen.e Er. Wallſtraße Nr. 2.
e

Geiſtſtraße
jede beſtehend

Kellerraum ne
und 1. Juli zu
Hämmnitz

e. e aZwei Arbeiterwohnungen, eine ſofort, die a

rer

er e



S

EAaMBGSsChher an Verein
Kulischi, Kaempf Co.

Status am 31. März 1867.
Activa:

Nachſtehendes Anerkennun reiben aus S
der Schweiz über die Bewährtheit des R.
F. Daubitz' ſchen BruſtGelée ging dem Fa
A brikanten deſſelben, Apotheker R. F. Dau

S bitz in Berlin zu ee Vernex-Montreux, d. 15. Jan. 1867.

aſſen Beſkan d 28,753. 29 n 7.haben bei Bank Jnſtituten ne e a neWechſel Conto re r 52,806. 26. 6. e d SEfeeten ar e ne Rechnun 11,594. 9 Das mir ſ. Zt. geſandte Bruſt-Gelée

e „594. So Sn e r n raufende NRechnungen, Saldo 20,964. 8. 5. n t rAgio Conto Coupons und Sorten 891. 2. 3. Drnſ i 8 e n en d
Lombard Conto h 24,206. 25. e denen es diee damik verbundene emnoth;Capital Conto eingezahltes Aktiencapital 150,498. 13 J Leshal erſuche ich Sie, mir n re S

Conto f. Verſchiedene Sald e 16. e dieDepoſiten Conto e. 17 21. hbend 5 Flaſchen dieſes ausgezeichneten
Zepoſtten Conto B. 4100. Bruſt Gelée ſiſenden e woleeDepoſtten Conto O. 10649 27 Den Betra dafür cAecept- Conto 6,861. 13. 8. 8 Mit aller HochachtungGeſammtumſatz im Mona t März: 698,369. 9. 8.

S portofrei, verſiegelt und mit

egen portofreie Einſendung von 5 9 Copialien von un

Die Lieferung von 1200 Cubikfuß möglichſt aſtreinem Fichten oder Kiefern
holz, 197 Zoll ſtark, ſoll im Submiſſtonswege vergeben werden.

der Aufſchrift
„Offerte auf Holz“

verſehen, bis zum I2. April ex. Vorm. 9 Uhr an uns einzureichen zu welcher
Stunde die Eröffnung in Gegenwart der etwa

Die Lieferungsbedingungen ſind

Offerten ſind

erſcheinenden Lieferanten erfolgt.

ſerem Ober Maſchinenmeiſter Herrn Brandt auf hieſigem Bahnhofe zu erhalten Gebote ohne
unterſchriftliche Anerkennung dieſer Bedingungen werden nicht berückſichtigt.

Erfurt, den 31. März 1867.
Die Materialien Commiſſton der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Vaterländische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft
in b erh.Nachdem Herr Chirurgus Robert Roland in Croſſen bei Zeitz die Agentur für obige

Geſellſchaft wegen Domicil Wechſel niedergelegt, iſt dieſelbe dem Schnittwaarenhändler Herrn
August Ludwig daſelbſt für Croſſen und Umgegend übertragen worden und bitten
wir in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 1. April 1867.
Die Haupt-Agentur

W. HaerSe Co.

Fritz Ebell.

N. F. Danbitzſhes Bruſt Gelee

allein nur fabrizirt vom
Apotheker k. F. Danbit i. Perlin

ſowie „Danu bitz“ e
empfehlen die alleinigen Niederlagen von:

WieheG. Mühler ſin alle a/S.
KrauſeJts Sittigſ in Bitterfeld.

Theodor Sachtler in Brehna
S. Hoffmann in Cölleda
S Theodor Müller in Cönnern.
Ludwig Baldauf in Delitzſch

J. G. Neumüller in Dommitzſch.
Ernſt Schultze in Düben.
G. Packbuſch in Eckartsberga
S E. Förſter in Freiburg a U.
C. G. Lorbeer in Heldrungen.
F. W. Schrödter in Hettſtädt.E. Krebs in Jeſſen.s e S e 26 n eAerztliche 5 Ei Geſchäfts Anzeige. wart F. A. Koch in Köſen

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Thoß in Landeberg.
Verordnung n an r n e Sheesr Kantſs in Lanca.

SHetrn G. A. W. Mayer in Breslau. 3 ha C. W. Kabiſch in Nebra.Herr Dr. Praſſe hierſelbſt hat meiner Frau Drech slerwagren- Gef chäft S Ferd. Wittig in Hftrau.
Fzur Herſtellung ihrer Geſundheit, da dieſelbe etablirt habe und einpfehle alle Sorten Tabacks- H. F. Syter in Pretzſch.

San einem katarrhaliſchen Bruſt- unde Pfeifen, Cigarrenſpitzen, Spazier, Reit und Stts Berthold in WRoßleben.Kungengbet e Reiſeſtöcke in großer Auswahl. Beſonders Louis Böhme in Schkölen.
weißen Bruſt Syrup S empfehle das Neueſte in feineren Naturſtöcken. C. F. Burkhardt in Teuchern.

5 e Reparaturen in dies Fach einſchla- V. Nette in Teutſchenthal

d

S

einpfohlen. Ich ermangele deshalb nicht, die
ſer ärztlichen Verordnung Folge zu geben, um
ſo mehr, als Herr Dr. Praſſe das vollſte Ver
trauen am hieſigen Orte beſitzt und Jhren
Bruſt Syrup von früher kennt u. ſ. w.

Seidenberg bei Görlitz.

Dieſes ſeit länger als 10 Jahren rühm

Karl Rob. Silling,
KriGer.Canzliſt.

lichſt bekannte und wichtige Haus
mittel iſt ſtets vorräthig in der alleini
gen Niederlage für Halle a/S. bei

Mentze, Schmeerſtraße 36.

Ein in den königlich preußiſchen Staaten con
ceſſionirtes und ſeit längerer Zeit in Bremen

reſpectables Auswanderer Ge
h ſucht für die verſchiedenen Provinzen der
Wniglich preußiſchen Staaten tüchtige Agen

etablirtes

Be

G ääs

e

gend, werden ſchnell und billig ausgeführt.
Friedrich Sorge,

Drechslermeiſter.

Eine vollſtändige Materialwaaren Einrichtung
iſt zu verkaufen

gr. Klausſtraße Nr. 28.
Auch ſollen daſelbſt Stühle, Bettſtellen und

S dergl. verkauft werden.

Zwei Schweine1 Jahr alt, ſind zu dem feſten Preiſe à Stück
5 Thlr. auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig
zu verkaufen.

Ein Stein oder Bildhauer-Gehülfe,
in Grabſteine von Sandſtein u. Marmor geübt,
findet b. g. Lohn Arbeit

E. Landmann jun., Bildhauer,
Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9.n Gute Referenzen ſind erforderlich. Offer

A. B. „AuswandererZeitung“ Für ein ſehr ſolides Verkaufsgeſchäft wird eine
nicht zu junge Ladendemoiſelle ge
ſucht, welche ſchon mehrere Jahre ſervirt haben
muß, und gute Atteſte beſitzt. Näheres ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Ein gebild. 21jähr. Mädch. ſucht zum 1 od.
15. Mai eine Stelle als Geſellſchafterin bei ein.
älter. Dame, der. Correſpondenz ſie zu führen
bereit iſt. Auch würde ſie gern ein. Hausfrau

S. A. Kuwrr in Wiehe.
E. Nieſer in Jeitz.
C. F. Straube in Zörbig.

Wieſe in Eisleben.

Eine Quantität pflanzbare Pflaumenbäume
ſtehen zum Verkauf Mötzlich Nr. 1.

Montag den 8. April Nachmittags 2 Uhr
ſoll ein neues Bretterzelt, 30“ lang 29 tief,
nebſt einem Küchenanbau in den Pulverweiden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

200 Stück junge Hammel ſind zu verkaufen.

Wo? ſagt Hr. Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Canzlers patenttrter e

Ein ur Lagrung von Getreide paſſend iſt zu vermiethen in
der Kirchner ſchen Ziegelei in Halle a/S.

Ein Laden mit Logis in beſter Geſchäfts
lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

tteſten, ſucht als Kut Sknecht ſo eine Stütze ſein. Nähere Auskunft ertheilt 3 Feuerungsthüren, faſt neu, 22 breit undortige Stellung r Weerger, ſ. die Taucher Pfarke bei Hoheninblſen. 14“ hoch, ſind zu verkaufen in der Kirchner
chlamm 3. Ein Sopha zu verkaufen gr. Steinſtr. 25. ſchen Ziegelei in Halle a/S.



Coupons und Dividendenscheine jeder Art werden von mir gegen
mässige Provision eingelöst und sobald neue
besorge ich auch deren Einholung.

Zänsbogen nöthig werden,

Gleichzeitig empfehle ch mich zum Pin- und Verkauf von Werthpapie-
reh, So wie 20 allen in das Bankfach gehörenden Geschäften.

Oue. Im
Thüringer Bezirksverein deutsecher Ingenieure,

Nächſte Sizung Sonnabend Abend 7 Uhr im „Hötel Hamburg.“ Tagesordnung
Dampfkeſſelexploſionen Theer und Delgasfabrikation. R. Jacobi.

Gardinen Verzierungen
empf. billigſt

O. W. Rttter gr. Ulrichsstr. 42.

C VBeachtuugswerth für Damen.
Fariser V odell-Iite und Cofffurremn
empfing und empfiehlt in reicher Auswahl

bei

Friſch geſchoſſene Waldſchnepfen,
Friſch geſchoſſene Schneehühner

O. Müller.
A. er Putz und Modewaaren-Handlung,

am Marktplatz Nr. 2 im Hauſe des Herrn im uus.
Jch bitte auf meine Firma genau zu achten. h

h

t

Geſchäftsverlegung. Meine Steindruckeret und Papierhandlung ver pfiehlt

Deidesheimer h z
etwas ganz vorzügliches,

Preis werthen Wein
C. Fäller.legte ich nach der gr. Uirichsſtr. Nr. II (im ſtädt. EichungsAmt) und empfehle mich

auch ferner dem geneigten Wohlwollen ganz ergebenſt. L omis Rosenberg, Steindrucke
rei Und Papierhandlung (im ſtädt. EichungsAmt).

C Geſchäfts Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Schnätt

Strummpf- m. Kurz wanaren Geschäft vom Alten Markt Ne. I nach
der Schmeerſtraße Nr. 26.

Halle a/S., im April 1867. n. Löwenthal.

Das Stiden-Band Poſamentier, Crinolinen und Weiß

Geſchäft von V. en.
Markt und Leipzigerſtraßen-Ecke, empfiehlt:

Gardinenſtoffe in Tüll, Mull, Gaze, Sieb, Namage c. von
Han; ſeidene Damenſhlipſe in den neueſten Müſtern von 2 an; wollene n
Eravattentücher von u an Stulpen mit Kragen von anglatte Kragen L. das Dutz. T weiße geſtickte DamenS ſhlipſe von 2 r an; Beſatzknöpfe u. Gimpen in den neueſten Muſtern und

größter Auswahl; Crinolinen für Kinder und Damen in allen Sorten
Ferner für Herren: Oberhemden in Shirting und Shirting mit LeinenEinſatz;

Kragen Aermel, Shlipſe u. feine wollene Tricht-Hemden. Ueberhaupt
alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Baum im Nathbaus,

wagren

S

e

h
m

eS

Unter hentigem verlegte mein Tapetengeschäfſſt
aus der BelEtage in weinen Laden, empfehle mein reichhaltiges La

ger von Deutſchen, Engliſchen und Franzöſtſchen
Tapeten von I Her an bis zu den feinſten

Boa von 125, Gardinenbretter von

Apfelwein à Fl. 3 offerirt
C. Müller am Markt.

Rothe HornRüben verkauft
Reinicke in Freiimfelde

das Haarröhrchen für 1 Perſon 20
Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Piſſin,
Bapwuri beseitigt (auch brieflich) in 2Stundenge-

fahrlos und sicher Dr. Ernst in Rendnitz (Leipzig)

e Halle. JEinem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich Unterzeichnete
mit einer ganz neuen

Seil-, Ballettänzer, Pantomimen,
Lebenden Bilder und Gymnaſtiker

Geſellſchaft
eingetroffen bin, um

Donnerstag den 4. April
die erſte große vorzügliche Vorſtellung

Abends 7 Uhr
im NRoeco ſchen Salon

Das Nähere durch die Zettel
Entree à Perſon 3 Sgr.

Wittwe Weitzmann, Directorin.

Dammendorf.
Sonntag den 7. April

Goncert wit Gesangsvorträgen,
unter gütiger Mitwirkung des Komikers Herrn
Wittig, wozu ich ein hochgeehrtes Publikum

freundlichſt einlade.
Anfang 7 Uhr.

zu geben

Entree 2

Concert Anzeige.
Sonntag als den 7. d. M. findet im hieſigen

Bade Salon Concert ſtatt. Zur Aufführung
kommt mit Huvertüre zum Huge not

r Lymvhe, direkt von der Kuh

Gaſtwirth Weiser

ter Auswahl.
Maseberg, Zapezte

10 an, ſowie alle Gardinenverziernungen in größ
moreske Nr. 10 von Riede.

und Decorateur,
e

Uhr. Entree a Perſon 4
bekannt.

Lauchſtädt, den 4. April
E. Steeger,

ten, Licht und Schattenbilder, Hu
Anfang 7

Alles andere iſt

Stadtmuſikus.

en Von heute ab täglich vorzüglichen Maiwein

diesseit Magdeburg. I. Rxtrakt 12 ngr.
In Halle bei Gust. Hort b. d. i

Post) u. Condit. Lehmann,
Stamsdorf bei A. Rödel,
Cönnern bei A. Lossier,

Cöthen bei A. Fitzau, G. Gebhardt,
Bernburg bei Lipm. Meyer,
Calbe bei C. Hreytag,
Schönebeck bei Ww. Gehrmann, 75

Leipzig bei Wilh. Thum,

Belitzsch bei J. Hellbach,
Löberitz bei Ohme,
Rossleben bei A. Berthold,
Mevrseburg bei Schulze sen. &Sohn,
Naumburg bei W. Karmstaedt,
Weissenfels bei H. Schumann

Lindau bei J. Wiesehügel,

guten Onkels,
Schneider, ſo gütigen Anthe
ſonders
Wie skau für die veranſtaltete

aus friſchen Kräutern vom Rheine.d Peter BHerzlichen Dank.
Wir Unterzeichneten e n

allen denen, welche an der Beerdigudes Schneidermeiſters Gottfried
nahmen,
gliedern vo
dne Trauer

il

aber den geehrten Gemeinde
ſch

roh
gedrungen

„Stassfart bei R. Hartte, Altenburg bei E. Rebske,Aschersleben bei Carl Hloffmann, Gössnitz bei G. Plemming,
üben bei d. Schoebe, Schmnölln bei C. Rlemming.

T Leute für Halle und Umgegend eine (braun gedruckte) utra-Beilage

muſik und ihre Begleitung zu

entlich unſern tiefgefühlten
Wieskau, den 2. April 1867

o es ahbrikanten, Hygisist Karl Wacobt in erläm, Friedr. str. 208
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckexei in Halle

Die Familie

unſeres

ätteſeiner Ruheſtä

t ſte thum t haben, hiermitwomit ſie ihn ſo hoch Den auszuſprechen

Schneider.

be

0

g.
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e
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